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Santiago , 20 . Juli . Der Dampfer der Gesellschaft vom
Nöthen Kreuz „ Staate of Texas

" traf gestern mit 28,000 Centuern
Lebensmitteln znr Unterstützung der notbleidenden Bevölkerung vor
Santiago ein . Als die Ausladung der Lebensmitteln begann ,
drängten sich die ausgehungerten Bewohner in dichten Massen an
den Landungsplatz heran , machten sich kämpfend und einander
nicdertretend den Platz streitig , brachen Kisten auf und raubten von
den Vorrätheu . Schließlich wurde der Hafenplatz abgesperrt und
Jedermann der Zutritt verweigert . Nachmittags 3 Uhr begann
alsdann die Nahrungsmittelvertbcilnng durch die in der Stadt
befindlichen Magazine . Jeder hatte einen von besonderen Kam -

missaren ausgestellten Von vorznweisen , aus den ihm l1/ « Pfund
von den Vorrätheu ausgehändigt wurden . Die Wasserversorgung

wird heute Abend um 6 Uhr
im Stande sein .

Madrid , 20 . Juli . Eine
ossiziösc Note besagt , ein
Schreiben des Generals
Toral an General Shaster
werde für apokryph ge¬
halten , weil eS die Behanp -
tung enthalte , die Toral
unmöglich ansstellen konnte .
Thatsächlich könne unmög¬
lich gesagt werden , daß die
Regierung ihn zur Ueber -
gabe ermächtigte . Der Vor¬
gang sei folgender : Der
KriegSmiuister erhielt zwei
Telegramnie von Blauco .
Eines enthielt die von
Toral herrührende kritische
Darlegung der Lage in
Santiago , das andere gab
die Uebergabebcdingungen
an und erbat Justruktiolie » .
Der Minister antwortete .
Blanko möge Toral jede
Initiative überlassen . Der
Minister könne ihm kein
anderes Verhalte » vor »
schreiben, als das durch das
militärische Gesetzbuch vor¬
gezeichnete . DieNote schließt :
Toral handelte , wie er e»
für gut hielt , und er wird
vor dem Kriegsgericht die
Beweggründe darlegen , die
ihn bkstinimtcn , zu kapi -
tuliren .

wb . Santiago , 20 . Juli .
Dem verwundeten General
Linares wurde der Arm
ampu tirt . Sein Zustand
ist bedenklich .

wb . Uew - NorK,20 . Jiilr .
Die „ Evening Post

" be¬
richtet aus Kingston :

Aus Sibouey eiugetroffene Cubaner nielden , daß der Rebeüenchef
Garcia tobt sei .

hd . Madrid , 21 . Juli . Der Minister des Nenßern sucht nach
einem gangbaren Weg , um FriedenSverbandluugen eiuzulciten . Da¬

von hängt der weitere Verlaus der Krisis ab .
hd . Madrid , 21 . Juli . Die Königin - Regentin unterstützt aufs

Eifrigste die Friedinsverhandlungen .
wb . Havana , 20 . Juli . Es herrscht hier große Begeisterung

für energischen Widerstand gegen einen Angriff der Amerikaner . Die

Führer der Freiwilligen sind entschlossen , eher zu sterben als zu
kapituliren .

hd . London , 21 . Juli . „ Standard " meldet aus L-antiago , daß
Hunderte von spanischen und amerikanischen Soldaten VerbrüdernngS -

fcstc seiern . Die Magazine sind wieder geöffnet . In denselben
wurden zwei Millionen ( ?) Rationen gesunden .

Abend - Ausgabe »

( Nachdruck verboten .)

Znr Kapitulation von Santiago de Cnva .

Santiago de Cuba , welches so lange den Amerikanern helden -

nlüthigsteu Widerstand entgegengesetzt hat , ist von dem General
Toral Übergeben worden . Gleichzeitig mit dieser Uebergabc ist die¬
jenige des östlichen TheileS der Provinz Santiago de Cuba erfolgt .
Das den Amerikanern überantwortete Gebiet erstreckt sich von dem ,
die Ostspitze Cuba bildenden , Cap Maisi nach Westen bis zu einer
Linie , welche die Bucht von
Aserradoies au der Süd -
küste CubaS mit Palma
Soxiano am Cauto - Fluß ,
und diesen Ort mit Sagua
de Tanamo an der Nord¬
küste der Insel verbindet ,
und umfaßt etwa ein Drittel
der obengenannten Provinz
(400 Onadratmeilen ) . Die
von spanischen Truppen
stark besetzten Städte Hol -
gnin und Manzanillo , wo
erst in letzter Zeit mehrere
Angriffe amerikan . Kriegs¬
schiffe mit Erfolg zurück -
geschlagen wurden , bleiben
sonach in spanischem Besitz .

Unsere beistehende Karte
giebt nun unseren Lesern
ein Bild des von den
Spaniern abgetretenen Ge¬
biets , in welchem alle Orte
eingetragen find , an denen
es zu Zusammenstößeu ge¬
kommen ist und wo es den
Amerikanern zu landen ge¬
gluckt ist . Auch die Orte ,
welche spanische Besatzung
haben , find in der Karte
eingetragen . Wir müssen
sürchten , uns zu wieder¬
holen , wenn wir nochmals
die Namen aller dieser Orte
besonders aufführen , unter
denen nach Santiago selbst
AserradoreS , Aguadore »,
Baiquiri , Caimanera bei
Guantanamo , Cabrera und
Manzanillo die erste Stelle
einnehmen . Unsere Leser
finden ferner in der Karte
anchdieHauptverbindungs -
wege von Santiago de Cuba
mit Manzanillo , Holguin
und Bayamo , die insofern ein besonderes Interesse haben , als sie
bei einer Fortführung des Kriege » von deu amerikanischen Truppen
zum weiteren Vordringen benutzt werden müffen . Die kleine Ueber -
fichtskarte rechts oben läßt erkennen , daß der den Amerikanern
durch die von dem General Toral spanischerseits abgeschlossene
Ukbergabe zufallende Besitz nur einen sehr kleine » Theil der Insel
Cuba darstellt . Immerhin aber haben doch die Amerikaner nun
einmal festen Fuß auf Cuba gefaßt und damit viel gewonnen .

Die Uebersichtskarte giebt auch die Eintheilung Cubas in die
sechs Provinzen Pinar del Rio , Havana , Matanzas , Santa Klara ,
Puerto Principe und Santiago de Cuba wieder , deren gleichnamige
Hauptstädte durch Unterstreichung besonders kennUich gemacht sind .
Das den Amerikanern abgetretene Gebiet ist in der Hauptkarte durch
schräge Schrasfinmg besonders hervorgehoben und in der Nebenkarte
ganz schwarz gehalten .

Voraussichtlich wird die Uebergabc von Santiago die Einleitung
von Friedensverhaudlungen zur Folge Haden , da es auch den Spaniern
immer klarer zum Bewußtsein kommt , daß sie auf die Dauer den

Streitkräfte » der Union nicht widerstehen können , nachdem ihnen
durch die Vernichtung der eigenen Flotte jede Möglichkeit genommen
ist , den auf Cuba stehenden Truppen die uothwendigen Zufuhren
( Proviant , Munition : c.) und Verstärkmigen ( Ersatz der Erkrankten ,
Verwundeten und Gefallenen ) zukommen zu lassen .

* * *

Madrid , 20 . Juli . Der KriegSmiuister erklärte heute , daß eS
dem General Augustin gelang , sich mit dem Generalkommandanten
der Visayas - Gruppe in telegraphische Verbindung z » setzen . Die

Aufständischen zeigten , wie letzterer melde , sich jetzt weniger feindselig

gegen die Spanier . — Nach von den Philippinen eingegangeuen
Nachrichten find 4000 von den Aufständische » gefaugeue Spanier
einer schlechten Behandlung ausgesetzt .

wb . Madrid , 20 . Juli . Eine amtliche Depesche ans Manila
meldet : Die Blockade ist sehr streng . — In verschiedene » Gefechten
erlitt der Feind ernste Verluste . Die Spanier fassen wieder Muth .

wb . Nem - Uvrk , 20 . Juli . Wie versichert wird , soll es den
Spaniern gelungen fein , die Ladung des Dampfers „ Antonio
Lopez

"
zu berge » , der , wie berichtet wurde , bei dem Versuch , die

Blockade von Portorico zu brechen , nahe bei San Jüan ( Portorico )
gestrandet ist . Der Dampfer war mit Vorrätheu befrachtet . — Wie
der Korrespondent des „ Rew -Aork Journal " in Washington tele »
graphirt , soll der Oberkommandirende , General Miles , in den
Präsidenten Mc . Kinley dringen , ihm zu erlauben , nach der Er¬
oberung von Portorico seine Armee nach Spanien zu führen .

( Nachdruck verboten .)

Erlaubt ist , was gefällt .

Plauderei über die Mode von Frou -Fkou .

Die Natur hat gesiegt über die Unnatur !
Der seit Jahren unter Blusenfalten , Glockenröcken ,

unter Keulenärmeln und krausen Gürteln gleichsam ein »

geklafterte tadellose Wuchs kommt wieder zur Geltung .
Beim grand prix in Paris hat die Mode ihr ent¬

scheidendes Wort gesprochen , in Auteuil Chantilly , beim

Hamburger Derby wurde es wiederholt , um in den mehr
oder weniger fashionablcn Bädern ein Echo zu finden .

Auch eine neue Farbe wurde auf den Schild gehoben ,
ein tiefes , gesättigtes , an die Tönung der Kornblumen er¬
innerndes Blau . Vorüber ist die Herrschaft des Lila , des
Violett — blau ist Losung , blau in hellerer , oder dunklerer
Nuance . Neben den Brunnenhäusern mit ihren heilkräftigen
Quellen , auf den Promenaden wimmelt ' s von eleganten und

aparten Hochsommertoiletten .
Der Zuschnitt , der Sitz , sie beanspruchen besonder «

Sorgfalt . Das Futteralkleid muß passen wie Handschuhe ,
knapp , faltenlos , enganschmiegend . Wird doch der Schlitz
des Rockes zugehakt oder fest zugeschnürt wie ein Mieder ,
um den Stoff über den Hüften möglichst prall spannen zu
können . Die Aermel knöpft oder hakt man bis zum Ellen¬

bogen . Sie haben den Arm wie eine Haut zu umschließen .
Die Taille wird eng zusammengepreßt , die Büste dagegen
möglichst lose im tiefschnürenden Leibchen getragen .

Von den Snieen abwärts erweitert sich der Rock zu
Godets oder zu einem angesetzten Volant , das gewöhnlich
Serpentineform hat . Man nennt einen derartig zu -

geschnittenen Rock ä la plumean . Er liegt mehrere Centi -
meter am Boden auf .

Sehr modern ist auch der Doppelrock , die Polonaise .
Sie wird zu karrirtem Unterstoff einfarbig gewählt , oder der

Uebertvurf ist durchbrochen über abstechender Seide .
Wir sahen eine reizende Toilette ans fahlgrünem Voile

über altrosa Brokatseide — die Kragenbinde fehlte , um den

Miniaturausschnitt des Kleides lag ein breiter Vandyk -

Kragen aus Spachtelspitze . Auch die Aermel waren ans

demselben Stoff , die Haut durchschimmern lassend . Ein

Hütchen aus rosa Chiffon mit einem von goldenen Beeren

durchflochtenen vollen Laubkranz , sowie ein grün - rosa
changirender Taffet - Schirm ergänzte den Anzug .

Weniger luxuriös gab sich ein Unterkleid aus korn¬

blumenblauer Popeline , die Polonaise von weiß - und blau -

gestreifter leichter Seide gefertigt . Dazu ein großer , seitlich

aufgeschlagener Hut aus weißem Reisstroh mit dicken Korn¬

blumenbüscheln und goldenen Schnallen .
Außerordentlich modern ist es , die Aermel abstehend zu

wählen , oder aus durchbrochenem Stoff . Auch weißer ,
schwarzer oder farbiger Krepp - Chiffon , dieser erklärte Lieb¬

ling der Mode , wird dazu genommen , natürlich kraus gezogen .
Im Uebrigen haben die freuten Verzierungen und Besätze

an ihrer Beliebtheit bedeutende Einbuße erlitten . Man ersetzt

dieselben durch Spitzenauflegen , durch graziös angebrachte

Einsätze , welche theils die Haut , theils das seidene Futter

durchschimmern lassen . Reizend , wenn auch kostspielig , sind
in diesem Genre die weißen Battist - oder Chiffon - Toiletten ,
ganz von duftigen Einsätzen durchquert , durchkreuzt oder unter¬

brochen , sich ausbreitend über dem einfarbigen Unterkleide .
Eine besonders chike Toilette dieser Art fiel uns auf :

schwarzer Krepp - Chiffon , leicht mit winzigen schwarzen Jet -

perlen besprüht , über türkisblauer Seide . Strahlenförmig

gingen von dem türkisfarbenen Sammetgürtel nach oben und

unten gelbliche Valenciennes -Einsätze aus . Dazu ein von

schwarzem Jet funkelnder Dreimaster mit türkisblauen Federn

und einem dicken Tuff rosig - gelber Theerofen . Der Schirm

zeigte den glitzernden Chiffon über blauem Futter , sowie
einen mit imitirten Türkisen eingelegten Griff .

Außerordentlich distinguirt gab sich ein Anzug aus

weißem Voile , farrirt von schneeweißen Spitzen - Entredenx .

Goldgelbe , matte Seide schimmerte hindurch , den Gürtel be¬

zeichnete eine Reihe von Stiefmütterchen ans goldgelbem
Sammet . Dieselben Blumen zogen sich um das winzige

Hütchen ans weißem Tüll , das einen großen Schmetterling ,
von Goldspitze gebildet , trug .

Recht praktisch und zugleich hochelegant ist es , eine . solche

Toilette aus naturfarbener Bastseide herzustellen und die

Zwischensätze in der haltbaren Spachtelspitze zu wählen .

Diese Kleider sind waschbar und vertragen Regen und

Staub gleich gut . Nimmt man zu ihnen Hut und Schirm

in abstechender Farbe , so bringt das einen frischen , hübschen
Effekt hervor .

Ganz besonders eignen sich derartige Toiletten für die

Reise , laufen als sogenannte „ Strapazir - Kleider "
( zu diesen

wählt man das Unterkleid aus glänzendem Baumwoll - Satin ,
nicht aus Seidel ) den beliebten Jackenkleidern fast bett

Rang ab . Es erscheint vielen Damen ermüdend , sich täglich
mindestens einmal in der sportmäßigen Tracht zu sehen ,

besonders wenn sie nicht radeln . Zudem giebt der englische

Zuschnitt der weiblichen Tracht einen etwas uniformen

Charakter . Im Bade will man sich gern schmücken ,

Originalität entfalten , nicht die „ ewige
" Bluse über dem

glatten Rock tragen . Dennoch wird das Oberhemd und die

Jacke für die Reise selber wohl kaum je verdrängt werden .

Hat diese „ herrenmäßige " Tracht doch sogar den Regen¬
mantel geschlagen , den cachemisere , den man jetzt nur ver¬

einzelt sieht . In veränderter , eleganter Gestalt M er
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fast kokette Anzüge aus Trikot , Leinen und leichter Seide .

Trikotanznge dürfen natürlich nur von ganz schlanken , tadel¬

los gewachsenen Damen gewählt werden . Sie sind meist
travers gestreift oder bunt gewürfelt . Reizende lockere

Kostüme mit Schoßjacken oder Bolero sahen wir , entweder

mit Zwirnspitze oder mit abstcchender Borte garnirt . So

einen Anzug aus weißer Seide mit rothen Pastillen übersät
und von himbeerfarbenen Streifen umsäumt . Ein gelbes

Kostüm mit schwarzem Matrosenkragen und schwarzen Borten ,
— ein weißes , mit orangefarbenen Qucrstreifen und reichem

Spitzenbesatz .

Sehr geschmackvolle Badehauben sind in den verschiedensten

praktischen Formen zu haben , zierlich geputzt wie kleine Hüte .
Der Bademantel wird für dieses Jahr in brennenden

Farben gewählt , in orange , lachsfarben , altgold — mindestens
aber mit greller , breiter Borte . Der Stoff ist entweder

Flanell , oder der beliebte und bewährte Rubber .

Für den Badeaufenthalt stellt man auch das etwas in

den Ruf der Unmodernität gerathene Cape wieder in ver¬

änderter Form her : in Mantillenform mit langen Enden ,

also etwas altfränkisch .

Reizende , ärmellose Jäckchen aus seidenen Fantasiestoffen ,

lose hängend , mit Chiffon - Rüschen und Plissees überladen ,

bringt die Mode als Neuheit neben den eleganten, .
kleid¬

samen Krepp - und Flor - Shawis mit eingewirkten Blümchen .

Diese ärmellosen Jäckchen und duftigen Shawls sehen

besonders reizvoll zu ganz weißen oder ganz schwarzen Toi¬

letten aus . Wir sahen ein scharlachrothcs Exemplar mit

kleinen durchbrochenen Bomben und duftigem Florbesatz , das

gar chik sich von einer schneeweißen , einfachen Basttoilette

abhob , deren Schmuck prachtvolle matte Goldknöpfe bildeten .

i

Letzterer ist leicht verwundet . — Die „ Franks . Ztg .
" ist in , den

Stand gesetzt , nachstehenden Brief , n veröffentlichen , den Biörnssterne
Björns o n am 17 . Juli an Emile Zola gerichtet hat : . Lieber

Meister ! Ich halte mich gegenwärtig in München auf . Eine der

Münchener Berühmtheiten erzählt mir soeben , daß der deutsche
Reichskanzler , Fürst Hohenlohe , ihm unumwunden erzählt hat , daß

Drcyfus , so weit cs Deutschland betrifft , ganz unschuldig ist .
Und ebenso unumwunden hat er den Schuldigen genannt . „ Aber

passen Sie aus, " fügte er hinzu , „ die Franzosen werden cs
nie zugcben , daß die Sache revidirt wird . DrcyfuS muß sterben
wie der Jude aus Nazareth , um die Sünde Anderer zu sühnen .

"

Ich lese in dem Blatt des französischen Generalstabs , „Echo de

Paris “
, daß Alfred Dreysus Frankreich auch an die Italiener vcr -

ratheu hat , was doch ganz unglaublich ist nach der Erklärung der

italienischen Regierung . Der italienische Krügsminister hat damals

bezeugt , daß Alfred Dreysus nie mit irgend einem italienischen

Agenten zu thun gehabt hat . Ick bin diesen Winter in Rom

gewesen . Dort wurde allgemein angenommen , daß diese vom fran¬
zösischen Gencralstab so mißachtete Erklärung vom König selbst
stammte . Ich weiß , daß der Märtyrer der Teusclsinsel
beim italienischen Hof mitleidvolle Sympathiee » hat . Dort ist
die Revision ein warmer Wunsch , wie übrigens in ganz Italien .
Weiter kann ich erzählen , daß schon zur Zeit der ersten Inter¬
pellation wegen der Drcysussache im Palais Bourbon ein Florentiner
Professor von einem italieiiischen Generalstäbler hörte , daß Alfred
Dreysus nicht der Schuldige sei , sondern ein älterer und höherer
französischer Offizier . Für Alles , war ich hier schreibe , kann ich
meine Gewährsmänner neunen . Sie sind alle willig , es zu bezeugen .
Mit meiner ganzen theilnahmsvollen Sympathie Äjörnstjernc
Björnson ."

Seite 2 . 21 . Juli 18S8

Aus Kunst und Kebe » .
* Karl Gehrts f . In Endcnich bei Bonn , wo er H - ilung

von einem schweren Nervenleiden suchte , ist vorgestern der Genre -
und Historieunialcr Karl GehrtS gestorben . Geborcn 11 . Mai 1853
in Hamburg , besuchte Gehrts von 1871 an die Kunstschule im
Weimar unter Gussow und Albert Baur . Letzterem folgte er 1876
noch Düsseldorf und nahm dort seinen dauernden Wohnsitz . Gehrts
erlangte eine gewisse populäre Bedeutung durch seine bekannten
Kobold - und Heinzelmänner -Gestaltcn , die eine Zeit lang die
Geschmacksrichtung stark beeinflußt haben . Als sein Hauptwerk sind

Gbrrst Pirqrtart .

Die in Paris erfolgte Verhaftung des Oberst Piequart hat be¬
deutendes Aufsehen erregt , da man sie mit seinem Hcrvortreten in
der Dreysns -Äffoire in Verbindung bringt . Da unseren Lesern die
Rolle noch in Erinnerung sein dürste , welche der vorgenannte Oberst
in dem Prozeß Dreyfus - Esterhazh gespielt hat , so wird ihnen das
Heistehcude Portrait desselben gewiß willkommen fein . Die Ver¬
handlungen gegen den Oberst Picguart dürsten von besonderem
Interesse sein , als sie vielleicht dazu beitragen werden , Licht in die
dunkle Affaire DrcyfuS zu bringen . Der Oberst hält heute noch an
der lleberzeugung fest , daß nicht Dreysus , sondern der Major a . D .
Esterhazy der Verfertiger des Bordereaus ist , dessen Anfertigung dem
Dreysus zur Last gelegt worden ist . Dieser Ueberzengnng treu , hat
er sich gegen Jedermann dahin ausgesprochen , daß der Gefangene
aus der Tcuselsinsel unschuldig fei . Auf die weitere Eutwickelung
der Angelegenheit , die anscheinend ihrer endgültigen Austraglmg eut -

gegengeht , ist man in weiten Kreisen gespannt .
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die Fresken im Treppenhaufe der Düsseldorfer Kunsthalle zu be¬

zeichnen , au denen der Künstler 7 Jahre gearbeitet hat .
* Verschiede « - Mittheitungen . Herr Neumann von

unserer Kgl . Bühne hat in Pyrmont und an anderen Orten

humoristische Recitationen abgehalten , welche vielen Beifall fanden .

Der Komponist Ludwig Theodor Gouvy aus Obcrhombnrg
im Elsaß , der im April d . I . zu Leipzig verstorben ist , hat der

königlichen Akademie der Künste in Berlin , deren Mitglied er seit
1895 war , ein Legat von 10,000 Mk . letztwillig hinterlassen mit
der Bestimmung , daß die Ziufcii alljährlich an einen würdigen und

bedürftigen Musiker als Rente verliehen werden sollen . Nach den

Juteiitioneu des Stifters sind vornehmlich Orchestermitglieder zu
berücksichtigen . ( Bekanntlich hat auch Gouvy hiesige Vereine letzt¬
willig bedacht .)

Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg haben soeben
in genieinschaftlicher Arbeit ein neues abendfüllendes Lustspiel
vollendet , das den Titel trägt : „ Auf der Sonnenseite

"
.

Adolph Sonnenthal geht , wie ein Privat -Telegramm aus
Wien meldet , im Frühling zu einem zwölsmaligen Gastspiel unter
Direktor Conried nach Amerika .

Der Opernkomponist Emil Hartmann ist im Alter von
62 Jahren in Kopenhagen gestorben . Emil Hartma ' n , geboren
1836 in Kopenhagen , war von 1861 bis 1873 Komponist in seiner
Vaterstadt und wurde 1891 als Nachfolger Endes Direktor des

dortigen Musikvereins . Jn Dcutschland hat sich Hartmanu besonders
durch die Ouvertüre „ Eine nordische Heerfahrt

"
, eine Symphonie

in Es - dur , ein Klavierkonzert in F - moll und kleinere Charakterstücke
bekannt gemacht .

Allerliebst erschien auch eint elektrisch - blaue Jacke mit

Straußfederverzierung , sowie ein solch duftiges Nichts aus

smaragdgrünem Gitterstoff , der dunklere Chenillepastillen
aufwies .

Die Chenille behauptet sich noch immer in der Gunst

für sehr elegante Toilette aus Seide und Tüll . Doch ist

sie wenig dauerhaft und sehr theuer .
An kleineren Luxusgegenständen hat die Mode ein

ganzes Füllhorn vor die Füße der eleganten Damen hin -

geschüttet .
Da find die wolkenfeinen Battisttaschentücher mit Streu¬

blumen und Bordüren . Flieder , Goldlack , Mohnblumen
und Hortensien sieht man naturgetreu in diese extravaganten

Tücher hineingewirkt .
Da sind die Berlocken für Gürtel und Uhrkette : reizende

Bagatellen in allen möglichen Formen , mit allen möglichen

Symbolen versehen : das Kleeblatt , der Glückskafer , daS

Schweinchen , sie spielen eine hervorragende Rolle . Auch
kleine Dolche und Miniatnrpistolen werden im Gürtel getragen .

Die Hutnadeln haben eine ganze Industrie hervor¬
gerufen : man sieht dieselben in Dolch - , Schwert - und Pfeil -

form . Sie werden sogar in echt getragen und mit Käfern ,

Spinnen und allen möglichen Emblemen verziert .

Gürtelschnallen find besonders aus Türkisen beliebt —

als Anhänger für den Gürtel selber taucht eine Neuheit

auf : die lady - purse , entweder aus einem metallenen Maschen¬
netz gefertigt , oder aus einem Stückchen kostbaren alten

Stoffes , und mit Goldbügel versehen .
Die Mode , sich um den linken Fußknöchel einen Reif

oder eine Kette mit Anhänger zu legen , findet hoffentlich
bei deutschen Frauen und Mädchen keine Nachahmung !

Deutsches Keich .
* KrrUn , 21 . Juli . In unterrichteten Streifen ist von einer

fm nächsten Reichstag einzubringenden neuen großen Militär -

Vorlage , wie sie von natioualliberalen Provinzblättern in den

letzten Tagen angekündigt wurde , nichts bekannt .

In Bezug ans die amtliche Verfügung des russifchen Fiuanz -

ministers hinsichtlich der höheren Zoll an Wendung wird ge¬
weidet , daß bis gestern Mittag noch keine Meldung vorlag , wonach
der erhöhte Zolltarif bisher zur Anwendung gelaugt wäre .

* Die neueste Lippesche Frage . Wie schon kurz mit -

gcthcilt , brachte die „ Nene Bayrische Landeszeituug
" in Würzburg

dieser Tage eine höchst befremdliche , auf den ersten Augenblick un¬

glaublich klingende Meldung von einem Meinungsaustausch zwischen
d .mi Regenten von Lippe - Detmold und dem Kaiser . Der die Ueberschr lst

„ Wir sind keine Vasallen
"

tragende Aufsatz hat folgenden Wortlaut :

„ Nach dem Tod des ohne direkte Erben verstorbcncn Fürsten von

Lippe suchte der Kaiser einen seiner Verwandten in die Erbfolge zu
bringen , und dieser hatte auch ohne Weiteres die Regentschaft über¬

nommen . Aber der nächste Verwandte des Verstorbenen , der aus dem

Fürsteuhause stammende Graf zur Lippe -Bicstcrfcld , machte feine

Ansprüche geltend , und der als Schiedsrichter eingesetzte König
Albert von Sachsen entschied , daß der Verwandte des Kaisers den

Thron zu räumen und an seiner Stelle der Graf zur Lippe die Regent¬
schaft zu übernehmen habe . Der Kaiser war über diese Entscheidung
io aufgebracht , daß er ein Telegramm an seinen abgehcudcu Vetter
richtete , in welchem er die Einwohner des Fürstcnthums gleichsam be¬
dauerte , daß sie einen so ausgezeichnete » Regenten verlieren müßten .
Der neue Regent ist ein alter , vornehmer Herr , der in seinem Acußcrcu
dem Prinz - Regenten von Bayern gleich sicht , aber nicht mehr so mobil
ist , wie jener , denn feine Beine sind gelähmt , und er muß sich des¬

halb immer eines Wagens bcdicnett . Wir erwähnen dies , damit die

Leser nufere Beurthcilnng des kaiserlichen Telegramins noch besser

zu würdigen vermögen , als wenn sie lediglich bloß den Inhalt des¬
selben kennen würden . Auf Grund der zwischen Preußen und dem

Fürstcnthtim Lippe abgeschlossenen Militäikouveution hat der Regent
eine Reihe von Rechten , und er verordnete nun , daß seine Söhne
und Töchter von den Offizieren der Garnison zu grüßen und mit
dem Titel „ Erlaucht " auzureden seien . Diesem Befehl des Regenten
wurde aber keine Folge gegeben , weswegen derselbe den General

zu sich beschied und ihm Vorhalt machte . Dieser gab zu verstehen ,
daß er feine Befehle vom obersten Kriegsherrn in Berlin und
nicht vom Landesfürsten zu empfangen habe . Der alte Fürst
wandte sich nun in einem Schreiben , wie cs selbst ein gewöhnlicher
Untcrthau kaum untertäniger und höflicher schreiben könnte , an
den Kaiser und bat ihn unter Berufung auf feine verbrieften
Rechte , dem Befehl der Regenten Achtung zu verschaffen .
Dieser ging dabei auch von der Meinung aus , daß es
nicht zur Stärkung der Autorität und des monarchischen
Priuzipcs beitrage , wenn das Volk sähe , wie ein General
den Befehl des Landerfürsten einfach unbeachtet lasse , und
wie dadurch selbst Offiziere und Soldaten zur Anflehmmg gegen
die Autorität veranlaßt werden . Diese Meinung sprach der Regent
nicht einmal au « , sondern ließ sie nur in der leisesten Weise dnrch -
blicken . Der alte Herr durfte wohl einen vornehmen Bescheid er¬
warten , aber er war nmso mehr betroffen , als er am anderen Tage
folgendes Telegramm erhielt : An den Regenten von Lippe in
Detmold . Mein General hatte Befehl . Dem Regenten , was dem
Regenten gehört , sonst weiter nicht » . Im Uebrigen verbitte ich mir
den Ton , den Sie sich in Ihrem Briefe erlauben . Wilhelm , L B .
Der Regent theilte nun diese zwischen ihm und dem Kaiser gepflogene
Korrespondenz den übrigen Buudesfürsteu mit und gab ihnen in
seiner Denkschrift zu bedenken , welche Folgerungen ans dieser ihm
zu Theil gewordenen Behandlung auch für die anderen Bundes -
fürften gezogen werden können . Was gestern dem Regenten von
Lippe begegnet ist , kann morgen einem andere » Buudesfürsteu eben¬
falls begegnen . Unwillkürlich stellt man deshalb die Frage , ob die
deutschen BuudeSfürsten nach euglffchem Vorbild das Schicksal der

Fürsten Indiens theilen sollen , wo die von der britischen Rcgiernitg
eingesetzten Residenten die höchste Civil - und Militärgcwalt in sich
vereinigen . Der Regent von Lippe gefällt sich nicht in der bloß
passiven Rolle eines indischen Fürsten , deshalb beauftragte er den
Vertreter des Fürstcnthums , seine Beschwerde gegen den Kaiser im
deutschen Bnudesrath vorzutragen .

" Leider ist die ganze Sache ge -
eiauct , den Partiknlarismus im Reiche neu zu beleben und zu
kräftigen und dadurch dem kaum etwas gefestigten , deutschen Einheits -

bewußtfeiu Abbruch zu tbnn . Hoffen wir , daß der Kaiser bald das
rechte Wort findet , das drohende Gespenst zu bannen .

Anstand .

♦ Frankreich . Zola » Reiseziel soll Genf sein . Die gericht¬
liche Prozedur scheint einstweilen daraus beschrankt , daß man zur
Deckung der Prozeßkostcn Beschag auf die Tantiemen ZvlaS gelegt
und beim Portier feine » Hauses eine schriftliche Mittheilung hiervon
hiitterlasseu hat . Von Esterhazy naheftehcndcr Seite wird gemeldet ,
daß sich beim Untersuchungsrichter BcrinluS Esterhazy belastende
Zeugen gemeldet haben . Auch Esterhazys Neffe Christian wurde
vernommen . — Der auf heute anberaumte Prozeß Zolas gegen das
Petit Journal wurde auf vierzehn Tage aufgehoben , weil der Vor¬
sitzende die Frage aufwarf , ob das Gericht zuständig fei angesichts
des Umstandes , daß Zola ? Vater Offizier war . — Der Mauer -

anschlag , den das Siöcle als Kundgebung gegen den Anschlag der
Rede Cavaignacs veranlaßt , hat begonnen . In Belfort verbot der
Festungs -Kommandant den Soldaten , das Drnckftnck zu lesen . Selbst¬
verständlich werden sich biemeiften heimlich desto cifrigerK - :mtmß davon
verschaffen . — Infolge der Zwischenfälle bei der Prozeßverhandlnng
in Versailles sand ein Pistolenduell zwischen dem Redakteur Guerin
von der „ Libre Parole " und dem Journalisten Bruchard statt .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 21 . Juli .
— Grfchichtvkalender . 21 . Juli . 356 v . Ehr . Alexander

der Große , * .
"

1718 . Friede von Paffarowitz zwischen Kaiser
Karl VI . nebst Venedig und der Türkei . 1762 . Sieg Friedrichs de ?
Großen über die Oesterreicher bei Burkersdorf . 1773 . Papst
Clemens XIV . hebt den Jesuitenorden auf . 1796 . Robert BnrnS ,
schott . Dichter , f Dumfries . 1816 . Julins Sturm , Dichter , * Köstritz .
1827 . P . M . Sagasta , spanischer Staatsmann , * Torrccilla .
1858 . Marie Christiane , Königiii ( -Regeutiii ) von Spanien , * .
1886 . Karl v . Piloty , Maler , t München . 1897 . Wilh . Liebcnoiv ,
Kartograph , t Schöneberg b . Berlin .

— Versonal - N -rchrichtrn . Herr Dekan a . D . Ullrich zu
Freiendiez ist dort , beinahe 70 Jahre alt , gestern Abend geftotbelj .

- o - Kurhaus - Gartenfrst . Der musikalische Theil des gestrigen
Gartenfestes der Kurverwaltung erhielt in den Abendstunden durch
die Mitwirkung des rühmlichst bekannten Kaiser - Cornet -
QuartcttS , bestehend aus den Herren König !. Kammermusikern
R . Königsberg und Ncudahm , sowie den Herren Urban
und Nebel , eine hervorragende Bereicherung , und Kunstfreunde
werden es der Kurverwaltung Dank wissen , daß fic ihnen
Gelegenheit gegeben hat , diese eigenartige Bläser - Vereinigung
wieder einmal zu hören . Die künstlerischen Vorträge der¬
selben gewährten auch gestern wieder einen hohen Genuß ;
von den neun Piecen , die sie spielte , fanden die melodiösen

„ Brautfahrt zu Hardangcr
" von Kjerulf , „ Vergißmeinnicht

" von
Supps , sowie die technisch schwierige „ Jagd

" von Kosleck , dem
Gründer dieser Konzertvcreiniguug Berliner König ! . Kammermusiker ,
den meisten Beifall . Nur schade , daß das Quartett unmittelbar vor
dem Feuerwerk auftrat und dadurch zuletzt au Aufmerksamkeit ein »
büßte ; wenn es anfängt zu dämmern , drängt eben die große
Masse immer nach dem Weiher , um sich für das Feuerwerk ein gutes
Plätzchen zu sichern . Aber heute Abend tritt das Quartett nochmals auf
und bann wird dieses sowohl wie das Publikum mehr prositiren . Auch
das gestrige Gartenfest hat wieder gezeigt , daß dar Feuerwerk immer die
größte Anziehungskraft ausübt und die Kurverwaltung hat Recht ,
daß sic unferem heimifchen Pyrotechniker HerrnA . Becker Gelegen¬
heit giebt , feine Knust ausgiebig zu entfalten — der zahlreiche Besuch
lohnt es ihr . Herr Becker hatte auch fein gestriges Programm wieder
sehr intereffant gestaltet und es verdieueu „ zwei bunte Leuchtkugeln
auswcrfcude Riesen -Füllhörner , ein Blumenbouquet umschließend "

,
„ Die Harmonie "

, fechsarmiges Nosettcnslück aus 60 großen Brillaut -
sprühern bestehend , „ Drei Niescusoutainen , die mittlere einen feuer »
sprühenden Schwan darstellend "

, „ Der Ausbruch des Aetna mit
laufenden Lavaströmcn und Auswurf großer Feuerwaffen

" — ein
Effektstück „ erster Ordnung

" — , der ergötzliche „ Blondin als Rad¬
fahrer " ans dem Seil über dem Weiher und das grandiose Kriegs -
Bombardement besonders hervorgehoben zu werden . Eine praktische
Neuerung war die , daß mit dem letzteren etwas gewartet wurde ,
wodurch die einzig schöne Bunlfeucr - Beleuchtung der 30 Meter
hohen Sliefnifoutanie , der Insel und des Parks zur besonderen
Geltung faiu . lieber die Ballonfahrt ist gestern Abend gegen
11 Uhr folgendes , in Enntersblum aufgegebenes Telegramm int
Kurhaus eingetreffen : „ Nach herrlicher zweistündiger Fahrt zwischen
Eich und WormS glücklich gelandet . Maximalhöhe 2950m , Temperatur
6 Grad . Spclterini , Bremer , Ruthe .

" Der Ballon hatte ungefähr
dieselbe Richtung wie bei der vorigen Auffahrt , an welcher außer
Herrn Spclterini der Obermaschtnist der Kurverwaltung , Hcr ^

F . D ö r r , theilnahm , eiugcschlagen ; damals laubete er bei Großgerät »
— Kurhaus . Morgen ( Freitag ) findet Wagner - Abend

der Knrkapclle im Kurgarten statt . Ein besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhoben . — Uebermorgen ( Samstag ) wirkt das vorzügliche
Schwäbische Männer - Sextett Kromer bei dem Abendkonzerte
der Kurkapelle im Knrgartcn mit .

— Im MalhaUa - Thealcr kommen heute , den 21 . Juli , noch
zwei neue Nummern zu dem auch ohne Fuller sehr beifällig anf »

genommenen Programm hinzu . Außerordentlich Hervorragendes
bietet besonders die eine der beiden Nummern , das D 'Osta -Trio

freilich auf der Brunnenpromenade seit Auferstehung ge¬

feiert — aber Regen verträgt er kaum , denn er ist aus

leichter Heller oder dunkler Seide in neutraler Tönung ge¬
fertigt , und reich mit Spitzen oder Band geputzt .

Für den Aufenthalt am Meeresstrand bereitet man

hauptsächlich leuchtend blaue , scharlachrothe und — schnee¬

weiße Toiletten vor . Die weiße Toilette wird das chikste

sein auf der „ Digue
"

, an der „ Plage
"

. Natürlich gehört

zu ihr der weiße Lederschuh . Man wird sie tragen in Tuch ,
i » Cheviot , in scidenglänzendem Alpacca , in hauchseinen

glatten und durchbrochenen Geweben , in Gaze , in indischer

Seide , in grober Leinwand und gestreiftem Piguö .

Wir sahen aus letzterem praktischen Waschstoff eine

ebenso einfache wie distinguirte Toilette gefertigt : engerRock ,
knappes Jäckchen , dazu eine Weste von mandaringelbem
Ehiffon . Matrosenhut mit gelbem Sammetband , weißer

Schirm . Um so eleganter stellte sich folgender Anzug dar :

Futteralkleid , das in Serpentinefalten auslief , hergestellt
aus einem elgeuthümlicheu , an Glaceleder erinnernden

matten Seidenstoff . Anschmiegend wie ein Handschuh . Nock

und Taille bedeckte ein Netz aus schwarzen Schmelzperlen ,
ziemlich lose hängend . Zwischen den Serpentinefalten waren

Büschel von Schmelztropfen angebracht . Ein großer schwarzer

Hut dazu mit schimmernden Flügeln und einem Büschel blauer

Hortensien . Schirm aus blauem Chiffon , dicht von gekrausten ,
ausgezackten Bolants bedeckt , der einer Riesen - Hortensie glich .

Für den Gang zum Badestrand wird man an der See

die feschen Sportmützen beibehalten . Es tritt als besonders

bte Jockeymütze mit breitem Schirm hinzu , sowie die

am o ' shanter ^ orm , welche das Haar gut schützt.
Für das Wellenbad selber bringt die Saison reizende ,



No . 334 . 46 . Jahrgang . * 1 . guli 1898 . Seite 3Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

weck erfüllen solle , der Geist der Wahrheit , der

Dir Abrnd - Ansgabr enthält 1 Beilage

_______________ ____stiebe und des Friedens in demselben wohnen müsse .
Gegen ' / «II Uhr war die Feierlichkeit beendet . Das Gebäude vcr -

H - Zchierstel » , 20 . Juli . Heute Vormittag , 10 Uhr , fand die
Grundsteinlegung zum Rathhaus - Neubau in feierlicher
Weise statt . Dieselbe geschah im Beisein des Königlichen Landraths
Herrn Grafen v . Schliessen , der Schöffe », der Gemeindevertretung
des Ortes , der hiesigen Geistlichkeit , der Lehrer , des Feldgerichts
und einer großen Zahl von Ortseingesessenen . Die Feierlichkeit
wurde durch eine längere Rede des Herrn Bürgermeisters Lehr er¬
öffnet . In derselben warf er einen Rückblick auf die geschichtliche
Entwickelung unseres Ortes , dabei bcrvorhebend , daß seit Mitte
der 60er Jahre die Einwohnerschaft sich fast verdoppelt habe . Die
sich immer mehr steigernden Vcrkehreverhältnisse bringen ein
fortwährendes Wachsen des Ortes mit sich, und aus diesem Grunde
fei es ein Bedürfniß gewesen , zwecks Unterbringung der Bürger¬
meisterei einen eigenen Bau zu errichten . Seine Rede schloß der
Herr Bürgermeister mit dem Wunsche , daß durch Gottes Hülfe der
Bau vollendet werden möchte , damit der Einzug im nächsten Jahre
erfolgen könne . Nunmehr erfolgte die Verlesung der in den Grund¬
stein cinzumauernden Urkunde . In denselben wurden ferner ein¬
gesenkt eine Flasche Söhnleinscher „ Rheingold "

, eine halbe Flasche
„ Schicrsteiner Hölle "

, Jahrgang 1886 , sowie je ein Exeuiplar
« Wiesbadener Tagblatt "

, „ Kreisblatt für den Landkreis Wies¬
baden "

, „ Schiersteincr Zeitung
"

, „ Nheiuischer Kurier " und eine
Anzahl Münzen . Von dem die Arbeit ausführenden Maurer¬
meister Herrn Birk wurde darauf der Stein , der die er¬
wähnten Gegenstände ausgenommen , vermauert , worauf alsdann
Seitens der Anwesenden die üblichen drei Hammerschläge erfolgten .
Die ersten drei wurden von dem Herrn Landrath ausgesührt , der
dieselbe » mit den Worten begleitete : „ Ich wünsche der Gemeinde ,

Letzte Nachrichten .
C o ii t i » en t » I - Tete grau heu - Comvao nie .

Serlitt,20 . Juli . Das „ Berl . Tagbl .
"

meldetausOldenbllrg :
Bei einem Neubau stürzte ein Gerüst ein , wodurch 2 Arbeiter
getödtct und 2 verwundet wurde » . — Wie die „ Nat .-Ztg .

"
hört , soll

Aiifaugs Octobcr die erste Konferenz der Universitätsrektoren in
Berlin stattfinden .

Algier , 21 . Juli . Infolge von Preßpolemiken fanden heut «
hier zwei Degendnellc statt , und zwar das erste zwischen dem
Herausgeber des Blattes „ Autijnif "

, Max Regis , und dem
Journalisten Hennequin , welcher am Arm verwundet wurde , und
das zweite zwischen LoniS Regis , dem Bruder von Max Regis , und
deni Redakteur eines Lokalblattes , Nicaise . Letzterem wurde der
Arni durchbohrt .

Valparaiso , 20 . Juli . ( Reuter .) Während der Kammer «
debatte , betreffend die Einsühruug von Papiergeld , sammelte sich
eine Menge von Arbeitern vor dem Parlauwntrgcbände an und
forderte Arbeit . Ihre Haltung war so bedrohlich , daß Militär
und Polizeimannschaften aufgebotcn wurde , um eventuell auf die

Menge zu feuern . Es wurden viele Verhaftungen vorgenommen .
Nachher wurde die Bill , betreffend die Ausgabe von 50 Millionen
Dollar in Papiergeld , angenommen . Alle Geschäfte sind thatsächlich
unterbrochen .

« Hochgeboren "
müßten da angewandt werden , wo man wiffe , daß

der Briefempfänger noch Werth ans diese vorsintliche Bezeichmrng
lege , das Prädikat „ Wohlgeboren

" müsse aber unbedingt Wegfällen ,
weil es einen Pleonasmus enthalte , denn wohl geboren feien wir
Alle , sonst wären wir ja nicht da . ( Ob Herr v . Miquel wirklich
der Pater dieser „ geistreichen

" Erklärung ist ? )
- o - Unfälle . Gestern ist der an den , Wasserstollen im „ SchläferS -

kopf "
beschäftigte Arbeiter KarlKraudis famint einem eisernen Kipp¬

wagen der da >elbst aufgeschütteten Halde hinuntergestürzt und hat
sich erhebliche Kopfverletzungen zngezogen . Im städtischen Kranken¬
haus wurde ihm ärztliche Hülfe zu Tbeil . — Daselbst wurde gestern
Abend auch ein Mädchen verbunden , das in der Walramstraße eine
Treppe hinuntergestürzt war und sich dadurch am linken Fuß ver¬
letzt hatte .

- o - Kleine Uotizen . Mit der Erneuerung des An¬
strichs und der Malereien des großen Saales im
Kurhaus ist heute begonnen worden . Für die Arbeiten sind vier
Wochen i » Aussicht genommen . Es ist Vorsorge getroffen , daß
während dieser Zeit der Durchgang durch den Saal unbehindert
erfolgen kann . Für den Fall , daß die Konzerte in dieser Zeit nicht
im Freien stattfinden können , werden sie im weißen und rothen
Saal abgehaltcn . — Der „ Wiesbadener Musik - Verein "

hält am nächsten Montag , den 25 . Juli , Nachmittags , sein all¬
jährliches Somnierfest in dem Restaurant Scebold , „ Unter den
Eichen

"
, ab . Für Unterhaltung seiner Gäste wird der Verein in

erster Linie dadurch sorgen , daß das ganze Orchester unter Leitung
seines Mnsikdirigentcii Herrn C . Hch . Meister konzertiren wird .

— Die Nnranzen - Lifte fiir Militär - Anwärter g» <x. 39
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzuschen .

Depeschenbüreau Herold .

Krrll » , 21 . Juli . In Bezug ans die durch die Preffe gegangene
angebliche Depesche des Kaisers an den Grafregenten
von Lippe höre » die „ Berliner Neuesten Nachrichten " von zu¬
verlässiger Seite , die Veröffentlichung des kaiserlichen Telegramms
sei nicht durch leitende lippcsche Stellen veranlaßt , sondern ohne ihr
Wissen und gegen ihren Willen erfolgt . Auch sei der Wortlaut des
Telegramms ungenau wiedergegeben . Die „Deutsche Tageszeitung

"

dagegen erfährt aus sehr gut unterrichteter Detmolder Quelle , man
glaube dort weder an die Tbatsächlichkeit des angeblichen Anlasses ,
» och an die des kaiserlichen Telegramms selbst . Die «Neue Vayr .
LandeSzeituug

" sei also das Opfer einer Mystifikation geworden . —
Dem „ Lok .- Anz .

" wird von der V -steraalSke -DawpfschiffahrtS -
Gescllschaft mitgetheilt , daß die in der Nähe von Spitzbergen ge¬
fundene Flaschenpost nicht von dem verschollenen Luftschiffer
Andree , sondern von der diesjährigen schwedischen Polar - Expedition
unter dem Kapitän Ernst Audröe herrührt . — Gestern ist hier der
natiouallibkiale Reichstags - und Laiidtagsabgeordncte vr . v . Cuntz
ßcftorbc » .

Rrlchrnnu , 20 . Juli . Von der Hochburg stürzte der Wiener
Tourist Konrad ab . Er wurde tobt ausgefunden .

Nottenburg , 20 . Juli . Domkapitularvr . v . Linseniannwurde
zum Bischof gewählt .

Lemberg , 20 . Juli . In Przimysl erschoß der Offiziers »
Stellvertreter , Kadett . Stump , de » bekannten Offiziers -
Wucherer Hopfonger , weil derselbe ihn wegen einer gering¬
fügigen Summe beim Regiments - Kommandanten angezeigt hatte .

Budapest , 21 . Juli . Vor einigen Tagen ging von hier ein
Pilgerzug nach Lourdes ab . Gesteru erhielten hiesige Angehörige
von Theilnehmern an dem Pilgcrzuge aus Lyon telegraphische
Nachricht , daß die Wallfahrer , die man dort für Deutsche hielt , an¬
gegriffen und geschmäht wurden . Zwei Bauern ans der Umgegend
von Ofen sind getödtet . Ein Theil der Wallfahrer mußte sich auf
Wagen retten . — Die Ernte - Resultate sind in ganz Ungarn
überraschend günstig .

Kopenhagen , 20 . Juli . Die Kaiserin -Wittwe von Rußland
hat über den Zustand des Großfürsten Georg wieder so be¬
unruhigende Nachrichten erhallen , daß die geplante Reise hierher auf »
geschoben ist .

Dario , 21 . Juli . Wie jetzt behauptet wird , soll Zola sich nach
Luzern begeben haben . Dort war indeß bis gestern Abend von Zola »
Ankunft nichts bekannt .

Bologna , 21 . Juli . Ein Postdampfer aus Calais stieß mit
einem Fischdampter zusammen , wobei der Posidanipfer derartige
Havarie erlitt , daß er in den Hasen geschleppt werden mußte .

Belgrad , 21 . Juli . Offiziös wird die Blätterureldung von
einem Fehlbetrag von 8 Millionen bei der Monopol - Verwaltung
bcmeiitirt .

SSeteettBoiUid ) fUt ttn »»Utych-N uni ftniUtlra . Steil : SB. Schulte vorn Briltzi ,
kür den übrigen Steil und di« An,eigen : S. Röth - kdl ! Beide in Wiesbaden
Statt und Setlaa in 8 . Sch etlendeeg ichen tzdl -Bu - drrtterei m Wiesbaden

Usttlswirthschaftttches .

Frnchtmarltt z« Miesbaden oom 21 . Juli . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 17 Mk .
— Pf . bis 18 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Richlstroh 4 Mk .
40 Pf . bis 5 Mk . 40 Pf . ICO Kilogramm Heu 2 Mk . 80 Pf . bi ,
6 Mk . 40 Pf . Angefahreu waren : 8 Wagen mit Frucht und
35 Wagen mit Heu und Stroh .

Frnchtmarkt z« Limburg vom 20 . Juli . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf . , pro lOOKilo
— Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 17 Mk . 33 Pf ., pro IM Kilo 21 Mk .
66 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , alte » , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Korn , neues , pro Malter 12 Mk . 88 Pf . ,
pro 100 Kilo 17 Mk . 17 Pf . , Hafer , aller , pro Malter — Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
8 Mk . 73 Pf . , pro 100 Kilo 17 Mk . 46 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . 50 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 15 Pf ., Aepsel pro
50 Kilo — Mk ., Malter — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Pik .
Butter pro Kilo — Mk . — Pf ., Eier pro Stück — Pf .

Geldmarkt . Cour » bericht der Frankfurter Bö rfe
vom 21 . Juli , Mittag « 12 ' /» Uhr . — Credit - Actien 304 ' /«,
Disconto - Cornmandit 198 .10 , Staatsbahn -Aclien303 ' ,'«, Lombarden
69 ' / «, Gotthardbahu - Aktien 138 .50 , Centralbah » 141 .20 , Norüofl »
bahn 99 .20 , Unionbahu 74 .70 , Laurahütte - Actieu 198 . — , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 225 .50 , Harvener
179 .75 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner 96 .80 ,
Italiener 92 .30 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — — .
Berliner Handel » - Gesellschaft 164 .75 , Deutsche Bank 197 .80 .
Tendenz : still .

Wien , 21 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 359 . — ,
Staatsbabn - Actieu 359 ' / », Lombarden 77 .10 , Mark - Noten 58 .85 .

seelbach und Dasbach am 24 . August Nothguartiere aiigesagt sind , so
ist auzunehmen , daß am 24 . August auch eine Angriffsübung zwischen
hier und Seelbach stattfindet .

* Vom Tannn » , 20 . Juli . Wir lesen in der „Frankfurter
Zeitung

" : „ Glaubhaften Nachrichten zufolge beabsichtigt der neue
Bischof von Limburg in den Kirchen seiner Diözese den deutschen
Choralgesang zu beseitigen und den lateinif chen einzusühren .
Es würde da » ein arger Mißgriff fein . Da « katholische Volk ist
einmal an den deutschen Gesang gewöhnt und würde durch die
Neuerung vom Kirchengesang gewissermaßen ausgeschlossen . . Die
Ausübung des Gelange » fiele in Zukunft nut einzelnen Personen
zu . Daß der Priester seine Funktionen am Altäre tu
lateinischer Sprache verrichtet , schließt da » Volk schon von
einem wesentlichen Theile des Gottesdienstes aus ; die
Latinisirung des Kircheugesanges entzöge ihm schließlich jede
Antheilnahme an diesem . Man will eben die Uniformirung
aufs Acußerste durchführen , um solchergestalt die Einheit der katho¬
lischen Kirche nach jeder Richtung zur Geltung zu bringen . ( Die
Latinifirung des Kirchengesang « beruht auf allgemeiner kirchlicher
Anordnung und ist schon in mehreren Diözesen , so z. B . in der
Freiburger , durchgeführt worden . Ohne eiuigeu Widerstand ist eS
nicht abgegangen , aber die Kirchenbehörde hat sich dadurch nicht
irre machen laffen . Das katholische Volk hat eben in der Kirche
« nix to seggen

"
. Red .)

'

uh dem Neroberg und Bahnholz . Abends
Kurhause und Feuerwerk . Freitag , den

5 . August . Von Morgens 7 Uhr ab : Konzert am Kochbruunen .
Zusammenkunft dafelbst . 8 Uhr : Spaziergang . Vormittags 9 Uhr :
Oeffeutliche Sitzung . Nachmittags 4 Uhr : Fahrt nach dem „ Taunus¬
blick "

. Rückfahrt 7,35 . Abends 8 Uhr : Festessen in der „ Walhalla "
.

Samstag , den 6 . August , Morgen » 8 Uhr 52 Minuten ab Koch -
brunnen ober 9 Uhr ab Bahnhöfe : Fahrt mit der Dampf¬
bahn nach Biebrich ; von da um 9 Uhr 15 Minuten mit
Schiff nach Bingen — Aßmannshausen . Auffahrt mit der Zahnrad¬
bahn nach dem Jagdschloß Niederwald . Daselbst Mittagessen
( das trockene Gedeck 2 Mk ., siehe pos . 2s ) . Nach Beendigung des¬
selben : Besuch der Aussichtspunkte und des Nationaldenkmals . An¬
sprache — Huldigung . Rückfahrt mit der Zahnradbahn nach NüdeS -
teim ; von da mit Schiff 7 Uhr 15 Min . nach Biebrich ; Aukuust
bafelbjt 9 Uhr . Von Biebrich nach Wiesbaden mit der Dampfbahn .
AbschiedStiunk in noch zu bestimmenden Lokalen . Die Damen der
Abgeordnete » besichtigen am 4 . und 5 . August die Sehenswürdig¬
keiten der Stadt und Umgebung . Für Führung wird gesorgt .

spricht ein recht stattliches zu werden . Der Entwurf rührt von dem
Techniker Herrn Kuaupp , der früher hier am Wasserbau beschäftigt
gewesen , her .

O Au » dem obere » Rhelngan , 20 . Juli . Die Blüthe
in den Weinbergen nimmt in Folge des seitherigen ungünstigen
Wetters einen äußerst langsamen Verlaus . Bei der „ Riesliugrebe "

sieht man jetzt schon , welch großen Schaden der Heuwurm in diesem
Jahre angerichtet hat . Die Trauben fallen zum großen Theil durch .
Auch bei den übrigen Traubensorten sind die Aussichten derart , daß
sich unsere Winzer auf einen guten Herbst nicht allzugrobe Hoff¬
nungen z» machen brauchen .

- r - Niedernhausen , 20 . Juli . Dar zweijährige Söhnchen
des Laudmanus Fischer dahier fiel in einem unbewachte » Augenblick
in der Küche in einen Topf siedenden Wassers und zog sich dabei so
bedeutende Brandw unden zu , daß es Tags barauf starb . —
Gestern fanden wir in einem nahen Walde unter einer hohen Buche ,
auf der das Nest eines Habicht « sich befindet , die Feder » einer
Brieftaube , auf denen zu lesen war : „ Abgestempelt . No . 6 .
Revidirt .

" Wte viele Brieftauben mögen jährlich von Raubvögel »
gefressen werden .

- r - Idstein , 20 . Juli . Aus Anlaß der in der Zeit vom 25 .
bis 28 . August zwischen Niedcrselters und Villmar stattfindeuden
Angriffsübnng mit fchwerer Artillerie erhalten die Gemeinden der
hiefigeii Gegend , welche im Schwarzbach - und Wörsbachthale und in
der Nähe der Hühner - und Frankfurk -Limburgerstraße liegen , in der
Zeit vom 24 . bis W . Angust starke Einquartierungen , meistens
Artillerie und Train . Da für die Geuieiiiden Nieder - und Ober -

Aus Kader « « nd Kornmerfrifchrrr .

D Cm » , 20 . Juli . Ihre Durchlaucht Prinzessin Philipp
v . Croy , geb . Prinzessin zu Salm - Salm , und Se . Durch ! . Prinz
Emanuel v . Croy aus Trier sind zur Kur hier eingetroffen und
in den „ Sier Thürmen "

abgestiegen . Im Gefolge Sr . Kgl . Hoheit
des Prinzen Georg von Preußen befinden sich der persönlich «
Adjutant Major v . d . Gröben und der zur Dienstleistung kom -
mandirte Lieutenant im Garde - Kürassir - Regiment Herr v . Bredow .
— Innerhalb der letztverflossenen acht Tage sind nicht weniger als
1593 Personen , 840 Kurgäste und 753 Passanten , hier eingetroffen ,
sodaß die heutige Fremdenliste 12 444 Personen , 6629 Kurgäste und
5815 Passanten , zu verzeichnen hatte . Im Kurtheater wird
künftigen Dienstag Sudermaniis „ Heimath "

zum Besten der OrtS -
armen zuin ersten Male anfgeführt . Im Mühldorfer - Konzert ,
das am 28 . d . M . stattfindet , werden Fräulein Anna Triebet
aus Zürich ( Gesang ) , Herr Wilhelm Fricke aus Köln ( Gesang )
und Herr Felix Hirsch aus Köln ( Klavier ) neben dem Kurorchester
Mitwirken .

( eine Dame und zwei Herren in Balltoilette ) mit feinen Produktionen
an den fliegenden Ringe » . BefonderS starken Beifall findet täglich
die berühmte schwarze Soubrette Moreaschani mit ihrer sonoren
Barytonstimme und ihren drolligen Metamorphosen , daneben das
© djäferinnenquiiitdt , die urkomischen Reckturner Brüder Corty und
die ebenso chieen wie excentrischen Franzosen Rose und Jehan .

- o - Kismarck - Denltmal . Heute ist mit den Erdarbeiten
und der Herrichtung des Fundaments für das Bismarck - Denkmal
auf dem Wilhelmsplotz angefangen worden . In den ersten Tagen
des August wird mit dem Bau des Sockels begonnen und Ende
August soll da « Standbild eintreffen und sofort ausgestellt werden . Die
Enthüllung des Denkmals ist für den Sedantag , den 2 . September ,
in Aussicht genommen . Wie bei ben übrigen neueren Denkmälern ,
werden auch diese Bauarbeiten unter Leitung des Technikers beim
Stadtbauamt , Herrn E . Ellenberger , ausgeführt .

- o - Kirchliche » . Die einmalige wahlfreie Kirchen - Samm -
tung behufs Beschaffung der Mittel zur Pastorirung der dentsch -
evangelischeit Ansiedler an der deutsch - ostafrikanischen Küste in den
evangelifchen Kirchen desKonsistorialbezirks Wiesbaden ergab 1654 Mk .
88 Pf . ( in Wiesbaden 240 Mk . 4 Pf .) , dieselbe Sammlung zu
Gunsten bedürftiger Gemeinden 2490 Mk . 1 Pf . ( Wiesbaden319 Mk .
2 Pf .) und diejenige zum Beste » des Rettuttgshauses zu
Wiesbaden 2757 Mk . 35 Pf . ( Wiesbaden 366 Mk . 20 Pf . ) . —
Die Pfarrei Schönborn ist vakant . Bewerbungen sind binnen
3 Wochen bei dein Kgl . Konsistorium dahier einzuieichen . — Dem
Arnieufond « der Bergkirchengemeinde dahier sind von
Ungenannt 2000 Mk . zum Geschenk gemacht worden .

— Der Kischof von Limburg , Herr Abt Dominikus Willi -
ist von der theologischen Fakultät der Akademie zu Münster zum
Doctor theologiae honoris causa ernannt worden . Die Verdienste
des Doktoranden kennzeichnen das Diplom , indem es ihn bezeichnet
als „ einen Mann , der sich durch feine Kenntniß in religiösen und
menfchlicheu Dingen auszeichnete , der in der hl . Ordensgesellschaft
der Cistercienser die höchste » Aemter in musterhafter Weise bekleidete ,
der sich in der Erziehung der Jugend zur Tugend und zu den
Wifseuschaften große Mühe gab , der das Marienstatter Kloster zu
seinem alten Glanze zurückrief , der die Geschichte seines Ordens in
ausgezeichneten wissenschaftlichen Werken beschrieben hat .

— Kanobesttzer - Lereinotag . Das Festprogramm für den
20 . Peibandstag der städtischen Haus - und Grundbesitzer -Bereine
Deutschlands vom 3 . bis 7 . August 1898 in Wiesbaden lautet :
Mittwoch , den 3 . August . Von Morgens ab : Empfang der Gäste
au den Bahnhöfen . Das EmpfangSbüreau befindet sich während
des Tages bis Alnnds 7 Uhr im Rhein -Hotel , Zimmer links
Parterre , und später in einem hierzu eingerichteten Büreau in der
„ Walhalla " . ( Eingang von der Kirchgaffe 50 und Mauritius -
straße la .) An beiden Stellen werden die Festkarten nebst Druck¬
sachen auegegeben und jede Auskunft erlheilt . — Für Schrei b -
gelegeuheit ist gesorgt . An Karten werden anegegeben : 1 . Die
Hauptkarte für 10 Mk ., 2 . Nebenkarte für Damen 8 Mk . Dieselben
berechtigen zu alle » Veranstaltungen : ä ) Festkonti» « - am Mittwoch
Abend in der „ Walhalla "

, b ) Besuch sämmtlicher Veranstaltungen
d : S Kurhauses einschließlich de» Gartenfestes am Donnerstag ( Extra -
farte ) , c ) Besuch der Kochbrnimen - Konzerte Morgens 7 bis 8 Uhr ,
d ) Theilnahrne am Festesten am Freitag Abend in der „ Walhalla "

,
e ) der Rheinsahrt ab Biebrich AbnianuShauseit -Niederwald - National -
deukmal - RüdeSheim . ( Für das gemeinschaftliche Essen auf dem
Jagdschloß Niederwald sind besondere Karten zu lösen .) 3 . Theil - . . - - .. .. . . . . . ------ .
nehmetfarten L 3 Mk . ; dieselben berechtigen nur zur Theilnahrne I daß das Gebäude stets eine Stätte der Gerechtigkeit sein möge für
an den Verhandlungen und den Veranstaltungen der Knrdirektion Jedermann . Das walte Gott !" Herr Pfarrer Wenzel begleitete
pos . b und e oben . 4 . Sonderkarte zum Festesten ; das trockene I seine Worte mit einer Anfprache , m der er betonte , daß , wenn bas
Gedeck 3 Mk . 50 Pf . 5 . Sonderkarte zur Rheiufahrt ; ab Biebrich I Gebäude feinen Zi
Aßutannshaufen -Niederwald -Nationaldenkmal -Riidesheim und zurück I Gerechtigkeit , der Li
nach Biebrich 3 Mk . 50 Pf . 6 . Sonderkarte zum Mittagessen auf
bem Jagdschloß Niederwald 2 Mk . 7 . Sonderkarte zu den
Konzerten und dem Gartenfest im Kurhaus L 1 Mk . 50 Pf .
Veranstaltungen : Mittwoch , den 3 . August . Vormittags 10 Uhr :
Sitzung des Vorstandes im „ Nounenhos "

. Tagsüber Empfang der
Gäste und Abgeordneten . Abends 8 Uhr : Festkommer » in der
„ Walhalla "

, Begrüßung der Abgeordneten und Festtrunk . Donners¬
tag , den 4 . August . Von Morgen » 7 Uhr ab : Konzert aut Koch¬
brunnen . Zusammenkunft daselbst . 8 Uhr : Spaziergang . Vor¬
mittag » 9 Uhr : Generalversammlung . Nachmittags 2 ' / - Uhr :
Gemeinschaftliches Esten ( dar trockene Gedeck 2 Mk .) . Nachmittags
5 Uhr : Spaziergang nach dem Neroberg und Bahnholz . Abends
8 Uhr : Gartenfest im Kurhause und Feuerwerk . Freitag , den

— Kahntransport von Fahrräder « . Die von bem
preußische » Eiseubahnminifter erlassenen , mit dem 1 . September er .
in Straft tretenden neuen Bestimmungen über den Bahntransport
von Fahrrädern enthalten bekanntlich Erfchwernngeu der Beförde¬
rungsbedingungen , welche in Radfahrerkreisen gerechte Aufregung
Hervorrufen . Trotzdem nach den preußischen Eisenbahittarifen für

■ leben Reisenden 50 Pfund Freigepäck im Billetpreise kalkulirt sind ,
sollen jetzt die Radfahrer gehalten fein , eine Extravergütung von
50 Pf . — auch bei einer Stationsentferiiung — für jede » selbst ein »
zuladeude Rad zu zahlen I Während auf den Bahnen Deutsch¬
lands , welche Freigepäck nicht gewähren , der Fahrpreis
pro Kilometer zweiter Klaffe nut 5P Pf . und dritter Klasse
3,4 Pf . beträgt , muß in Preußen , mit Rücksicht auf das Frei¬
gepäck pro Kilometer 6 bezw . 4 Pf . bezahlt werden . Das Schlimmste
aber an dem neuen Reglement ist , «daß die Expedition von Fohr -
rädern als Paffagiergut in Schnellzügen nicht mehr zulässig fein
loll !" Statt Erleichterungen für de » Transport der Räder zu er¬
lösten , sucht die preußische Bahnverwaltung durch scharfe Vorfchrisleu
den Dahtitrankport der Fahrräder zu erschweren . In gerechter
Entrüstung über diese » Vorgehen hat nu » schon die Rechlsschutz-
kommissio » des „ Deutschen Radfahrer - Bundes " ihren Protest bei
bem Herrn Eifenbahitminister eingebracht und überall empfindet
man in Radfahrerkreisen die weitgehende Benachtheiligung . Wie wir ,
vernehmen , hat auch der „ Wiesbadener Radfahr - Verein " in einer I (? ) An » dem Mainga « , 20 . Juli . Dieser Tage hat sich in
Zahlreich besuchten Mitgliederversammlung zu der brennenden Frage I Sindlingen ein 15 - jähriger Junge auf dem Speicher des Eltern -

, Stellung genommen und die Abfassung einer Eingabe zweck » Ans - I Hauses erhängt ; angeblich deshalb , weil ihm von seinem Vater ein

^ ober Milderung der neuen Bestimmungen an die Eisenbahn - I nach feiner Ansicht unzureichendes Taschengeld verabfolgt worden
» Frankfurt a . M . beschlossen . Müsten doch gerade die Wies - I war . — Der Vorstand des Gewerbevereins zuFlörSheim hatte sich

Wbadener Radfahrer infolge der hügeligen Umgebung nuferer Stabt I an die Eiseubahndirektion um Einführung von Sonntags -
* oft die Bahn auf kurze Strecken ( EiserneHand ) benutzen , wobei die I billeten von Wiesbaden nach hier gewandt , um den Besuch der

s « tue Labegebühr von 50 Pfg . für jedes Rad sehr empfindlich wäre . I beliebten Ausflugsorte Wicker und Bad Weilbach zu erleichtern .
- ilene ÄO - pf . nnigstücke 98er Prägung befinden sich Das Gesuch wurbe inbesien abf4W beschiede » mit der Motivirung .

| jetzt im Umlauf . Sie sind gerippt , und man konnte sie , weil sie I daß den Einwohnern der Wel kurstadt Wtesbadeti hier doch kem

auch von derselben Größe sind , fiir 50 - Psetinigslücke halten . Die I geboten werde » könne ( $) .
. Zahl 20 ist viel kleiner als auf den anderen Stücken . I * N » m Westerwald , 20 . Juli . Der Korbmacher Joseph

— Wohlgeboren « nd S - chWodlaeborr » k Bekanntlich I Schick I . in Lahr bei Hadamar ist feit 4 Wochen spurlos ver¬
dat der Ftnanzminister v . Miquel in der jüngsten Zeit ungeordnet , I ichwunden . — In Pottum ( Westerburg ) fand zwischen dem

daß im schriftlichen Verkehr der Behörden mit den Einkommen- und I Wagner Holper und dem Landmanu Doll beide verschwägert , em

ergänzungssteuerpflichtigen Personen da » vulgäre Prädikat „ Wohl - I ^ ' ger Streck stack , der damit endete , daß Doll den Holper mit

Urbaren "
wegfallen soll , während die Prädikate „ Hochwohlgeboren

" | Mistgabel so erheblich verletzte , daß der Gestochene nach der
Und hochgeboren" in geeignet erscheinenden Fällen nach wie vor I ^ » uk in Gießen ubergefuhrt werden mußte .

Anwendung kommen sollen . Gelegentlich diese » Kampfes I * WilhelmohShe , 20 . Juli . Der Kronprinz sowie die
Um die Gedorenheit , der einen Beitrag zu nuferer ßultur » I Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert sind heute zu einem auf drei

■ tzrfchichle bildet , ist der Ftitanzminister kürzlich im verkanten Kreise I Tage berechneten Ausflug in ben Harz abgereift .
Wer die Gründe für die obige Anordnung befragt worden . Der - I △ Mainz , 21 . Juli . Rheinpegel : 1 m 82 cm Ser »

L leibe soll erwidert haben , die Prädikate . Hochwohlgeboren
" und 1 mittag » gegen 1 m 87 cm am gestrigen Vormittag .
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ielitzvon

9323Prospecte gratis .

WiesbadenTum - Eau

Prima neue Grünkerne
Freitag , den 22 Juli : 9347

empfiehlt

9081Telephon 659 .

Entree 30 Pf .Anfang 8 Vs Uhr .

Uelberall zu halben .

9345empfiehlt

9019Telephon 475 .

Bestes und billigstes Zahnputsmittel . F 100

Eier 1
Für Wiederverkiinser !

Eier
16 . Häfnergasae IC .

Neues Sauerkraut
Damen

65

wiedergegeben werden können .

Der Oratiograpll ist aussergewöhnlich billig ,

Sämmtliche Lieder vorräthig bei

Ernst Schellenberg
Grosse Burgstrasse 9 .

Ansichtssendungen stehen gern zu Diensten .

Die Abfahrt zum IX . Deutschen Turnfest tu

Hamburg erfolgt am Freitag , de » 22 . Juli , Nach¬

mittags 62 Uhr , mit der Taunusbahn . Die Mitglieder
wollen sich gesl . in ihrem Vereinsheim um ^ 25 Uhr ein -

findcn . Von da aus marschiren dieselben nach der Turn¬

halle des Turn - Vereins , Hellmundstr . 25 , von wo gemein¬

samer Abmarsch mit Musik um 5 Uhr nach dem Taunus -

Bahnhof stattfindet . F 382

Der Gau - Tnrnrath .

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke i9 » rnergai » e u . Hl . Burgstrasse .

er kostet nur Mk . U . — ♦
9342

Zum Einmachen n . Ansetzen .

Sämmtliche Sorten Zocker zum billigsten Preise ,

flüssigen Fruchtzucker aus der Zuckerfabrik Maingau ,

ächten alten Nordhäuser Kornbranntwein p . LlMk . ,

Arrak , Rum , deutschen und franz . Cognac , Dauborner ,
feinsten Weinessig per Liter von 24 Pf . an ,

sowie sämmtliche Gewürze in bester Qualität empfiehlt

Saalgasse S . ZK . FllCllS ) Ecke Webergasse .

Hochfeine Makrelen ,

Salm , Soles , Limandes , Schleie , Merlans , Cabliau ,
Schellfische , Flundern , Aal , Bücklinge re . rmpf .

J . Stolpe . Grabenstratzt 6 .

Kieler Bücklinge
eingrtroffen .

KirchMe 52 . J . C . Keiper , Kirchgalse o2 .

folgende Rente : 74 . 11 , 83 . 67 , 99 . 26 , 117 .70 , 125 .

Für die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann auch in ' /« - unv

i/r - jährlichen Raten bezogen werden . Ebenso auch Renten für zwei verbundene Leben . Auszahlung

kostenfrei . Keine Polieekosten . Auskunft und Prospecte bei

Adolf Berg , General - Agent , Wiesbaden , Montzstrcche 62 .

Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrigen Stande bt $ Zinsfußes daran gelegen ist , jhv ElNkvMMeN güNZ bC »

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Spielwaarenhaus am Platz .

— — Stets Neuheiten .

Honnenhof
.

“

Große frische Brucheier per Stück 4 Pf .,
Fleckeier per Stück 2 Pf .. Aufschlagcier
per Schoppen 30 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co. , sfifT .
9affe

Empfehle von Donnerstag dieser
Woche ab prima frische schwerste
durchgeleuchtete Eier ( für jedes Ei
leiste ich volle Garantie ) , ansgezählt
bet Abnahme von 200 Stück , per

tz
ICO Stück Mk . 4 . 50 ,

in
"

Originalkisten in verschiedenen Sorten

Extrawalzen SS Pf .

Ansehen und Probiren kostet nichts .

Neues Mainzer Sauerkraut
eingerroffen .

KirAEe 82 . 1 V . Keiper , MM 82 .

Muks Miksbakiier ^nuerhruut

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstraste 27 , 1 . St .

Absolut schmerzlose Zahnoperation .

Pr . Rübenkraut
per Pfd . 16 Pf . 90M

Chr . Keiper ,

Hühneraugen ÄÄ
gehülse , Nerostraße s . Allseitige Anerkennungen ! 7030

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Neues Sauerkraut .

Neuer Grünkern .

— i Waare zu den billigsten Tagespreisen ,
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ jedoch ohne Garantie .

Ich möchte deshalb meinen verehrten Wiederverkäufern in
ihrem eigenen Vortheil rathen , in der jetzigen Jahreszeit nur
ausgepackte durchgeleuchtete Eier Hundertweise zu beziehen .

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häsuergaffe 3 . Telephon 392 .

bClltCltt ) Alt rermehkeil , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden lebenslänglichen Leibrente bei

der unter Controle und Aufsicht der Staatsregierung stehenden Mecklenburgischen Lebens -Versicherungs - und

Svnr - Bauk zu Schwert » , gegründet 1853 .P 3
Versicherungs - Bestand über 100 Millionen Mark .

Die Bank gewährt von je Mk . 1000 .— Einlage :

bei Eiutrittsalter : 50 55 60 65 67

Grosses Jlililär - Concert
,

ausgeführt von der Kapelle des Füs . -Reg . v . Gersdorff

( Hess .) No . 80 , unter persönlicher Leitung des

Musikdir . Fr . W . Munch . F 281

Geschäfts - Empfehlung .

Laben uns hier als Kleidermacherinnen nitbergdaff en und

empfehlen uns dem geehrten Publikum zur Anfertigung Mj
Damen - und Kinderkleidern zu den btlltgsten Preisen . Gute «

Sitz wird garantirt .
Achtungsvollst

L . Vogel L L . Hämerle ,
Damenschneiderei , Malramstraße 17 , 1 . St .

Neues Mainzer Sauerkraut ,

Frankfurter Würstchen in Dosen .

<3hr . Keiner , 34 . Webergasse 34 .

Telephon 448 . 934 ?

Aechten alten

3 Danborner Kornbranntwein
von lac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei Dauborn .

Keines Hrennereiproduct . 9256 k
> Keine Kestillationswaare . »

Literkrug Mk . 1 . 20 . k

e M7I
'
M " Bleichstrasse 8 , k .

MW * JC • V >1a ^ Ecke der Hellmundstr . ta.

Zum Ansetzen
empfiehlt

la Danborner per Liter Mk . 1 .
—

,

la Nordhäuser „ „ „
0 . 90

,

sowie sämmtliche andere

Branntweine und Liqueure .

August Poths ,
Liqueurfalbrik . — Gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Epochemachende Neuheitl

Interessant für Jung 1) 1 * 21 ^ ( 1 ( 11 * 31111
and Alt ! Ul ullUUl llplL Wend u . belehrend !

Der Oratiograpll ist ein lautsprechender Phonograph , der Gespräche ,

Musikstücke etc . in einfacher Weise aufnimmt und durch Umschaltung sofort laut und deutlich

wiedergiebt .
^ ^ tfograph bietet nicht allein eine nie versiegbare Quelle der Unterhaltung ,

er hat auch den grossen Vorzug , dass die Gespräche erhalten bleiben und noch nach Jahren

J . Spitz Wwe . , Schulgafse 2 .

Heue lull . Köpemr - NoMriW p . Kl. 15 Vf . ,

ffle. MsAs - Mringe p . Kt. 20 Vf .

in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . 1 . 6 . Keiper , Kirchgasse 52 .

Olas ! Porzellan !
Ansstattnngsgeschäft

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 1441

Kleider
werden gut u . billig ange¬
fertigt . 8278

A . Dommershausen ,
Nicolasstrasse 30 , kart .

Turn - Gesellschaft
Donnerstag , am 21 . Juli a . e . ,

in unserer Turnhalle :

toitn der Mihimlkge
für das Deutsche Turnfest in
Hamburg .

Wir laden unsere Mitglieder hierzu
freundlichst ein . F378

Der Vorstand .

Saalgafie 2 . J ) . FUCI1S9 Eck . Webergaffe .

___________________ Telephon 475 .________________
9333

Neue Kartoffeln , Neue ,
per Stumpf 40 Pf . Jabnstraße 2 .

Neue Grünkerne
eingetroffen .

Mümsse 52 . J . C . Keiper , Mchgliffe 52 .
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nicht nur des Wesens und der Lebensart der Bewohner ,

sondern auch der Künste , Lilteratur und Wissenschaften
bewahrten .

Daß endlich Japan , wie es vor dreißig Jahren geschah ,
den Fremden erschlossen wurde , war unvermeidlich , dies

mußte geschehen und das Land mußte Reformen annehmen ,
es wäre sonst von irgend einer Großmacht „ geschluckt

" oder

doch in ein Abhängigkeilsverhältniß gebracht worden . Dies

wußten die Regierenden wohl , und daher die ungeheuren

Anstrengungen , das Heer und die Flotte zu heben , daher
die völlig verständliche begeisterte Freude über die Besiegung

Chinas , daher die ebenso begreifliche tiefe Verstimmung gegen

jene Frcmdmcichte , die dem Lande manche Früchte des Sieges

entzogen .
Bildeten sich die sogenannten „ ersten Kreise

* Japans

schon vorher viel auf die Kulturfortschritte des Landes ein ,
so jetzt noch weit mehr , verbunden mit dem hochgesteigerten
Nationalgefühl . Davon merkt man auf dem Laude und in

den kleineren Ortschaften wenig , desto mehr in Tokio . Viele

der hiesigen Einwohner , die sich einen alten europäischen

Hut aufsetzen und europäische Kleider von meist bedenklicher

Beschaffenheit anziehen , glauben damit auch „ europäisches

Wesen
"

, von dem sie keine Ahnung haben , angelegt zu
haben , und meinen , nun verpflichtet zu fein , alles Japanische

abzustreifen . Zunächst die ihnen angeborene und anerzogene
Höflichkeit , die Rücksichtnahme und Bescheidenheit , ihr
heiteres Sichgeben usw . , an bereit Stelle in vielen Fällen

Ungezogenheit und Dummdreistigkeit , verbunden mit lächer¬

licher Ueberhebung treten . Es sind halbgebildete Elemente ,
— im Gegensatz zu einer ganzen Zahl vornehm gebildeter
Japaner von den besten Manieren — in deren Köpfen es

von allen möglichen unverstandenen Ideen spukt , und denen
bald nichts europäisch , bald nichts japanisch genug sein
kann . Ihr Ideal ist das „ freie Amerika "

, sie wären auch
mit einer Republik ganz einverstanden und möchten eine

noch weit liberalere Verfassung , als sie gegenwärtig besitzen :

„ die jetzige mag ja gut genug für das veraltete Deutschland

sein , nicht aber für uns fortgeschrittene Japaner ! " Dies

sind verbürgte Worte !
Ein Beispiel für Viele : Als vor einiger Zeit der ab¬

berufene deutsche Gesandte v . G . sich in Aokohama auf
dem Schiff befand , von einigen näheren , sich von ihm

verabschiedenden Freunden umgeben , drängte sich durch
deren Kreis der japanische Bediente des deutschen Legations¬

raths und reichte dem Gesandten vertraulich die Hand mit

den Worten : „ Good bay , Minister , Far well !“
( „ Lebe

wohl , Minister , reife glücklich !" ) Alles ist verwundert , der

betreffende Legationssekretär , der immer die Bescheidenheit
seines Dieners gerühmt , will in die bewußte Hammelmacht
fallen , und als er den Jüngling später zur Rede stellt ,
ihn aufmerksam machend , daß zwischen ihm und dem

deutschen Gesandten denn doch ein gewisser gesellschaftlicher
Unterschied bestände , antwortete der Diener ganz beleidigt :

„ Was ist denn dabei ? — Ich war in Washington , habe
dem Präsidenten der Vereinigten Staaten die Hand ge¬
drückt , habe der Präsidentin und der Tochter guten Tag

gesagt , und die Tochter zeigte sich vor mir sogar in aus¬

geschnittenem Kleide , und der deutsche Gesandte ist doch

auch nicht mehr wie der amerikanische Präsident !"

Köstlich das Hervorheben des „ ausgeschnittenen Kleides "

der Tochter ! Die Begrüßung mit dem Präsidenten hatte

natürlich an einem der öffentlichen wöchentlichen Empfänge
stattgefnnden , wo Jeder im „ Weißen Hause

"
zugelasseu wird .

Manchem der japanischen Minister und ersten Beamten

wird jetzt bereits bange vor den Geistern , die sie gerufen ,
und sie möchten sie gern wieder bannen , zumal sich schon
unter den Arbeiterschaaren Tokios und Osakas sozialistische

Strömungen bemerkbar machen . „ Japan muß rcnationalisirt
werden "

, hat schon vor einiger Zeit der Ministerpräsident
Graf Ito verkündet , und „ Japan den Japanern "

dürfte
die neueste Parole werden . Damit wird man aber dem

fremden Handel noch mehr , wie bisher , die Thore schließen ,
und dieser Handel ist so wie so schon in den letzten Jahren

erheblich zurückgegangen . Deutschland führte nach Japan

im vorletzten Jahre für 18 Millionen Mark aus , während
Japan nach Deutschland für 8 Millionen Mark einführte ,
Der Kaufmarkt in Japan aber wird immer geringer ; bei

ihrem ausgezeichneten Nachahmungstrieb und ihrer Kunst¬
fertigkeit bringen jetzt die Japaner Vieles selbst hervor , was

sie noch vor wenigen Jahren in Massen vom Auslands

bezogen . Damit nicht genug : sie untergraben in ganz Ost -

asien und auch schon in einzelnen Theilen von Amerika

den Markt für europäische Maaren . Axminster - und persisch -

Teppiche werden in Osaka nachgeahmt und schon nach

Europa ausgeführt , japanische Händler kaufen in Peking
alte Seidenwaaren auf , um sie zu imitiren , und „ ächt
chinesisches Porzellan " wird in Massen von Japan nach
China geschmuggelt , japanische Streichhölzer studet man von

Ceylon bis San Franzisko und ebenso japanische Wol ^
und Seidenwaaren . Alles taugt nicht v ei , aber Alles ist
ungemein billig , erhält doch ein japanischer Arbeiter für
tägliche zehn - bis zwölfstündige Arbeitsleistung kaum 40 bis
50 Pf . Lohn , eine Arbeiterin sogar nur die Hälfte .

Zu Allem kommt die Unzuverlässigkeit der japanischey
Kaufleute , über welche fast sämmtliche deutsche Handelshäuser
Klage führen . Die sorgsamste Vorsicht bei jeglichen Handels -

anknüpsungen ist stets geboten , und manches Vertrauen ijl
schon arg getäuscht worden ; schreitet eines der betrogenen
europäischen Häuser aber zur Klage gegen die betrügerische
japanische Firma , so kann es sicher sein , daß es in Japan

„ in Verruf
" erklärt wird , mit dem Absatz seiner Waarey

ist
' s dann vorbei . Wie wenig man den Japanern in ihrem

eigenen Lande traut , geht daraus hervor , daß sowohl die

großen europäischen Banken wie Firmen ihre verantwort¬

lichen Posten ausschließlich mit Chinesen besetzt haben . „ Ich
traue einem Japaner nicht von hier bis zur Thür " ober :

„ Ich würde einem Japaner nicht fünfzig Dollars anvett

trauen,
" das kann man häufig von europäischer Seite hören .

In einiger Zeit tritt nun der neue japanisch - deutsch ^
Handelsvertrag in Kraft ; er ist auf denselben Grundlagen
abgeschlossen wie der mit England und den Übrigen Groß¬
mächten . Danach werden sämmtliche Höfen und das innerjf
Land dem Handel frei erschlossen ( bisher kamen nur die

Vertragshäfen in Frage und im Innern durfte Überhaupt
kein Handel Seitens der Europäer getrieben werden ) , Europäer
können sich überall niederlassen und miethweise Bodenbesitz
erhalten , und die gegenseitigen Einfuhrzölle wurden den ent «

sprechenden Bedürfnissen angepaßt ; als wichtigstes Zuge -

ständniß erhielt Japan aber die Aushebung der Konsular -

gerichlsbarkeit , d . h . Europäer werden nicht mehr von ihren
Konsuln nach den in ihren Ländern geltenden Gesetzen abge -

nrtheilt , sondern von japanischen Richtern nach japanischem
Recht , das sich in feiner neuen Gestaltung vielfach an nufer
deutsches Bürgerliches Gesetzbuch anlehnt .

Dieses letztere Zugestäubuiß — von England zuerst ein «

geräumt , sodaß die anderen Machte nothgedrnugen folgen
mußten , wollten sie nicht dem englischen Handel die Allein¬

herrschaft in Japan überlassen — begegnet auf europäischer
Seite manchen ernsten Befürchtungen , denn gerade in den
den internationalen Handel betreffenden Streitigkeiten können

doch wesentliche Verschiebenheiten zwischen japanischer und

europäischer Ansfassiing entstehen . Ob und wie weit diese
Befürchtungen gerechtfertigt sind , muß die Praxis entscheiden .

Der deutsche Handel darf sich jedenfalls keinen über¬
triebenen Erwartungen bezüglich einer großen Zunahme in

Japan hiiigebeu ; aber fest und thatkrästig muß er versuchen ,
England fein Gebiet auch fernerhin streitig zu machen , beim
der britische Handel ist gegenwärtig noch mit 40 Prozent
am internationalen Handel Japans betheiligt , hat aber in
den letzten Jahren schon manche Bresche durch den deutschen
llnternehmnngsgeist und deutschen Fleiß erhalten . Wichtig
ist , daß die großen deutschen Firmen eigene Vertreter nach
Japan schicken , die das Gebiet genau erforschen und sich
mit den Bedürfnissen des Laubes und denen seiner Bewohner
vertraut machen , dann werden Enttäuschungen und Verluste
am leichtesten vermieden werden . Das Schwergewicht des

deutschen Handels in Ostasien wird aber weit mehr in

China wie in Japan liegen .
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Inschrift eines Weinfasses von 177 » r
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Sechs Hundert Ohmen werd ich allzeit fassen .
Was aber drüber ist , nicht in mich gießen lassen .
O Leser , nimm auch stets zu Deinem Beispiel an :
Ein Schelm , der mehr verschluckt , als er vertragen kann .
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( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriefe von Vank Lindenberg .

LVI .
Tokio als Verkörperung des modernen Japans » —

Gewaltsame Einführung europäischer Kultur . — Wesen

und Benehmen der „ halb -europäisirten " Japaner . —

Wunsch nach freierer Verfassung . — Das „ veraltete "

Deutschland . — „ Japan den Japanern . " - Deutschlands

Handel mit Japan . — Unzuverlässigkeit japanischer

Kansleute . — Der neue deutsch - japanische Handelsvertrag .
— Allerhand Befürchtungen .

Tokio , 17 . Mai .

Tokio , die Hauptstadt des Juselreiches , verkörpert so recht

das moderne Japan . Vor dreihundert Jahren noch ein

Fischerdorf , wurde später hier eine Festung angelegt und

der allmählich entstandene Ort zur Hauptstadt von den

Shoguns , den weltlichen und damit eigentlichen Regenten
Japans , erkoren . Hier , in dem mitten in der Stadt gc -

tegenen , von Wällen und Gräben beschützten Kastell , hielten

sie ihren glänzenden Hofhalt , bis diese Herrlichkeit zu Ende

der 60 er Jahre ihren gewaltsamen Abschluß fand . Der

junge Mikado , der noch heute auf dem Throne seiner Ahnen

sitzt , verließ sein kaiserliches Gefängniß — denn es war

kaum etwas Anderes — in Kyoto , übernahm auch die welt¬

liche Gewalt und machte Tokio ( welches durch ihn erst diesen
Namen erhielt , da es bisher Ieddo geheißen ) zur alleinigen

Residenzstadt Japans . Die Truppen des Shoguns wurden

von den kaiserlichen Söldnern geschlagen , der Mikado zog
im November 1869 hier ein , und drei Jahre später ent¬

standen bereits die ersten Gebäude in europäischem Styl .

Zur selben Zeit ungefähr wurde die Bahnstrecke nach

Iokohama eröffnet , 1882 sahen die erstaunten Bewohner die

ersten Pferbebahnwagen an sich vorüberfahren , 1885 hielt
das elektrische Licht und 1890 der Fernsprecher hier feier¬
lichen Einzug , nachdem ein Jahr vorher der Kaiser seinen
neuen Palast ( der alte war durch Feuer zerstört worden ) ,
der an derselben Stelle errichtet worden war , wo das Kastell
der Shognne gelegen , bezogen hatte . 1890 erhielt das Land

seine Verfassung , nach der preußischen und bayrischen
bearbeitet , und im Abgeordneten - wie Herrcnhause ging es

alsbald lebhaft genug zu . Alles wurde mit Volldampf be¬
trieben , es konnte garnicht genug Neues und Europäisches

eingeführt werben , selbst die schöne kleidsame Nationaltracht
wurde bei Hofe und in den ersten Gesellschaftskreisen ab¬

geschafft , die Zeitrechnung , die Münze rc . den europäischen
Einrichtungen angepaßt , Japan wurde ein Anhängsel , ein

Stiefkind Europas !

Es war selbstverständlich , daß diese so gewaltsam auf «

gezwängte Kultur in vielen Beziehungen nur eine ganz
oberflächliche fein konnte , daß sie wohl hier und da ein

wenig haften blieb , daß sie in Tokio und zumal in den

Regierungskreifen festeren Fuß faßte , daß sie dem größeren
Theil des übrigen Landes aber völlig fern blieb und bisher
meist fern geblieben ist . Und das ist wahrlich nicht zu
bedauern ! Wer Gefallen finbet an einer herzensechten
Höflichkeit , an einer liebenswürdigen Natürlichkeit , an einem

fröhlichen , volksthümlichen Wesen , an einer frischen Ur¬

sprünglichkeit alter Sitten und Gebräuche , der wird gern
auf Tokio verzichten und auf die dort zu treffenden „ ver¬

feinerten Genüsse der Großstadt "
, und der wird die Politik

der einstigen Mikados gerechtfertigt finden , daß sie ihr Land

gegen jeden fremden Einfluß absperrten und so die Eigenart

Frauen - Sterbekasse .

Sterverente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbc -
sall . — Eintrittsgeld : 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beeilt . Wörthstr . 16, .
Ber - hof , Sirfdigr . 24 , Boo „ ,Kirchg . 47 , Her « , Sedanstr . 13 ,
I »öw , Elleubogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfer in mm 9 I
Hrllmundstr . 56 , liefert , Sedanstr . 1 , M . « les , Geisbergstr . 11 ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmuudstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheids, ! . 46 , jederzeit entgegen . f 300

Prima Kernseife ,* weiss oder hellgelb , 10 Pfd . 210 Pf . ,
1 ^ 7 25 Pfd . 500 Pf . Volles Gewicht . Soda 10 Pfd .

35 Pf . Borax 1 Pfd . 40 Pf . Schmierseife . weiss ,
5 Pfd . 100 Pf , 10 Pfd . 180 Pf . Schmierseife , gelb ,

5 Pfd . 90 Pf ., 10 Pfd . 165 Pf . Seifenpulver 1 Pfd . 18 Pf
Blau 1 Pfd . 55 Pf . 7196

MF * * JSTeia ?

Aussent — —
Rsckungd . ConsJ #'

Afoosirt

B-lpsh

”
Hervorragende Neuheit

auf dem Gebiete der Conserv .- In -
dustrie . Unentbehrlich f . Milit . ,
Jäger , Touristen , Radfahrer , Seg¬
ler , Junggesellen etc . — Erwärm¬
ung des Dosen - Inhalts zu jeder
Zeit an jedem Orte u . unt . allen

Witterungs - Verhältnissen in
wenigen Minuten .

serven , mit

Patente Fabrikate in allen Preislagen Patente
in 10 Staaten . empfiehlt in 10 Staaten .

Conserven - Fabrik Albert Rehse Sohn
,

Wülfel vor Hannover .
Stiftstrasse 13 . Ang -, Kunz , Stiftstrasse 13 .

22

? ir ,

Werkzeug, sowie eine Cylinder »

7389von

a□

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung :

August Engel 9
Taanasstrasse 12— 16 ,

J . & F . Siith , Wiesbaden ,
Friedrichstraiie 8 und IO .

Für Schuhmacher !
Eine grotze Parthie Leisten , Werkzeug , sowie en ,

maschine sehr billig abzugebcn Mauritiusstr . 9 , Schuhladen . 925 !

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung .

Zöpfe von 1 Mk . an ,
sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angefertigt , da keine theure Ladenmiethe , Kirchgasse 23 , 2 .
Nußöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1 . 00 ,
« nttzggrungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1,50 ,

18 Pf . Schellfische 18 — 35 Pf . ,
Cabliau und Seehecht im Ausschnitt Donnerstag Abend
in Eispackung eintreffend . Neue Voll - Häringe , aller¬

feinste Matjes -Häringe empfiehlt 9290

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22 .

Musikwerke , Automaten reparirt unter Garantie zum aller -
billigsten Preis Georg Spie « , Uhrmacher . Grabeustrase 9 .
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Butter
Bille «

f

F 269
^ rbenheim , den 20 . Juli 1898 .

I P . Rondel . Sg * g *

« . II . 35 . Brf . abhl . hauptpostl .

Danksagung

Emma Springmann,

im 43 . Lebensjahre ,

Die Beerdigung findet Samstag , den 23 . Juli , Nachm . , in Remagen statt .

Die trauernde Tochter

Fanny Arnold .

Der Bürgermeister .
Merten .

iesbade « , den 19 . Juli 1898 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mangold .

Heute Vormittag 10y2 Uhr verschied sanft zu Wiesbaden nach

langem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden unsere liebe Schwester ,

Schwägerin und Tante ,

in schönster Lage befindlich , int Preise von 50,000 bi » 300,000 5)11.
und höher , zu verkaufen . Offerten unter H . n . 333 postlagernd
hier zu richten . 8940

Eier ,
reinschmeckende Eier ,

auch in Originalkisten , garantirt frisch , zu billigstem Tagespreis .

Herrschaftliche Wohnungers
"

von 5 bis 12 u . mehr Zimmern nebst Zubehör , in bester Lage , per
gleich oder 1 . October zu vermiethen . Offerten u . W . H . 833
postlagernd Wiesbaden zu senden . 4584

Z FamiUen - Nachrichten

Internationale Gummi - Manufacture .
Samintl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl em¬

pfohlener Schutz für Damen ( kein Gummi ), Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufen , empf . die 5613

Parf .- Hdlg . v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

40 Pf . Psd . Glanzlack - Delfarben
empfiehlt Carl Miss , Grgbenstraße 30 .

Hohe Provision
zahlt unter Discretion und ohne jede weitere persönlich *

Bemühung für Aufgabe von Personen , die eine Lebens - ,
Militärdienst - oder Aussteuer Versicherung abschließen
würden , der Generalagent einer Prima - Gesellschaft .
Offerten unter i - » an au den Tagbl . - Verlagerbeten .

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

nnd Kastenmöbel zn bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eint

, große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Vertieows , Spiegelschränke ,
nnd Schreibtische . 1442

W . Egenolf )

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Heirath .

Besseres , sehr Häusl , kath . Mädchen , 23 Jahre , verm ., wünscht
fick zu verheirathen . Offerten unter II . P . 383 an den

Tagbl .- Verlag erbeten ._________________ — — — — — — —

täglich frisch , keine Standwaare , a Psd . Mk . 1 . 10 und 1 . 20 .
Bei Mehrabnahme billiger .

Lorenz Welkamer , Häfnrrgafft 17 .

NB . Bei vorkommender Reklamation ersuche , sich zuvor genau
zu erkundigen , da schon widerholt von anderer Seite gekaufte
Waare bei mir reklamirt wurde , welches mir sehr unangenehm ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Stelle , geb . Springmann ,

Theodor Springmann und Frau ,

Heinrich Springmann und Frau ,

Julius Springmann und Frau ,

Amalie Freudenberg , geb . Springmann ,

Philipp Freudenberg und

16 Nichten und Neffen .

Schöne Häuser ,
gut rentabel , zu Wohn - u . Geschäftszwecken geeignet , in vorzügliche ^
Lagen , im Preise von 50,000 bis 300,000 Mk . sind zu virkaufey .
Offerten unter W . H . » » » postlagernd hier zu senden . g94j .

an der Kapellcnstr . , 8 schöne Zipimer , Küche , Waschküche , 6 hübsche
Mansarden 2C„ dabei schöner Garten , zu 85,000 Mk . zu verk . oder
per 1 . October zu 4000 Mk . jährl . zu vermiethen . Auf Wunsch
auch Stallung . Offerten unter JF . H . » 4 * postlagernd hier
zu richten . 8942 .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Unfertige « sämuitlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinneu -Aufnahme täglich .
Privat -Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnittcn und eigerichtet . Schnittmuster nach Maß bei

Frl . Stfcin , academ . geprüfte Lehrerin , 3691
Bahnhofstr . 6 , im » «lei » « ' scheu Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Zn verkaufe « : 1 Garnitur Gartenmöbel , 2 « . Zucea
1 Oleander , 1 Papageikäfig , 1 Eichen - Schreibpult , 1 ar . Waschbüth
mit Bock , 1 Vogelhecke , 1 kl . Decimalwaage , sowie verschiedene
Herren - Kleider Wörthstraße 8 , Part . 9321

Hbsch . großer Kinder - Sitzwagen 5 Ml ., Küchentisch 4 Ml .,
Guitarre 3 Mk . zu verkauferr Taunusstraße 7 , Seistnb . tz Tr .

G ^ suelit Mk . 13ÖO für geschäftl . Zwecke . Offerten
unter V . A . 530 befördert der Tagbl .- Verlag . 9117

Einige Herren ,

welche schon Jahre lang in Gesangvereinen gesungen haben , suchen
eine musikalisch ausgebildete Persönlichkeit zur Ausbildung eines
Doppelquartetts . Offerten unter O . P . 838 beliebe man gefl .
im Tagbl . - Verlag abzugeben .__________ „

Zum Abschreibe « » ÄÜ
tchrist , für häusliche Arbeit gesucht . Offerten franco unter
M . K ■ < 5 postlagernd Wiesbaden . *

Remagen , Hagen , Berlin , Cassel ,
Wiesbaden , Colombo ,

den 20 . Juli 1898 .

gateiire , compl . , mit l ‘/i m Schlauch von
M Mk . 3 . — an , waeserd . Betteinlage Mk . 1 .80

bis 4 .50 , sowie alle Artikel z . Krankenpfl .
zu äusserst billigen Preisen empf . Goldgasse 16 , C . Merten
vorm . C . Mildner , Goldgasse 16 . 9351

Für Ziegeleien .

Rother Thon
von sehr großer Färbekraft ist preiswerth abzugeben . Anfragen
sub V . 4195 an Haasenstein & Vogler A . - G . .
Kassel , erbeten . F 64

Für die ihr bewiesene Theil -

nahme an dem unersetzlichen Ver¬

luste ihres lieben Vaters sagt

herzlichen Dank

W Anitliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Die Lieferung der für die Kurverwaltung im Winter 1898/99
erforderlichen Kohlen , und zwar :

ea . 60,000 Klgr . la Nußkohlen und
ea . 25,000 Klgr . la Kohlscheider « nthracitkohlen ,

sollen nn Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Lieferungs - Anerbieten find verschloffen mit der Aufschrift

„ Angebot auf Kohlenlieferung " bis Samstag , de « 23 . Juli
§ 888 , Vormittags 10 Uhr , der unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen .

Dir näheren Bedingungen können auf dem Bureau der Kur¬
verwaltung eiugesehen werden . *

Wiesbaden , den 11 . Juli 1898 .
Städtische Kur - Verwaltung , von Ebmeyer , Kurdirector .

Stadtbauamt , Avtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Anlieferung von Schabracken für die Bespannung des

Leichenwagens 1 . Kläff « soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
Werbungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Pormittagsdienst -
stunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 82 " ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , 27 . Juli 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwatt etwa erschienener Bieter stattfinden wird , hier¬
her einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . Juli 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer ,' "
Herr Armenarzt » r . Schellenberg ist vom 21 . Juli bis

5 . August er . von hier abwesend und wird während dieser Zeit
von vkrrn » r . Sartorius , Schwalbacherstraße 3 , vertreten .

k

Freiwillige Feuerwehr .
— Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne -, Saugspritzen - , Handspritzen - und
Retter - Abtheilungen des zweiten Zuges werden auf
Montag , de « 25 . Juli l . I . , Abends 7 Uhr ,

tMSy zu einer Uebung in Uniform an die Remisen geladen .
WM Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
M W sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung , wird
I l pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 20 . Juli 1898 .
Der Branddirector . Scheurer .

Bekanntmachung .

Montag , den 25 . d . M . , Nachmittags
- Uhr , wird der bei Heinrich Stein in Verpflegung
ende Gemeindezuchtbulle öffentlich meistbietend ver -

Nichtamtliche Auseigen |
Bekanntmachung .

Samstag , deu 23 . Juli 1898 . Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlokal Dotzheimer -

siraße 11/13 hier :

Diverse Vorhänge , Portieren , Gallerieeq ,
Teppiche , Läufer , Bettvorlagen , Gas -

lüstres u . - Lampen , Wandteller , 1 Treppen¬
leiter , 1 Sessel , 1 Putzeimer , 2 Besen ,
1 Kohleukasten , 1 Schippe , 1 Sommer -

Überzieher u . A m .
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬

steigert . Versteigerung bestimmt . F236

Wiesbaden , den 20 . Juli 1898 .

Eschhofen ,
Gerichtsvollzieher .

W Von Verladungen , Heiratyen , Geburten und Todes¬
fällen wolle ma « dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Auo de « Mieobadeuee EinUftaudsregister « .

Geboren . 14 . Juli : dem Dachdecker Joseph Rau e. © ., Carl .
15 . Juli : dem Bohrmeister Karl Fink e. T ., Johanna Catharina .
18 . Juli : dem Landbriefträger Johann Herkenroth e. S . , Willibald .

Aufgeboten . Küfergehülfe August Andrä hier mit Wilhelmine
Rücker hier . Schreinergehülfe August Ohlenmacher hier mit

Ernestine Heußer hier . Herren - Schneidergehülfe Emil Simon

hier mit Johaunette Wanger hier . _
Gestorben . 19 . Juli : Kaufmann Emil Mohr , 27 I . 7 T . ; Mma ,

T . des Schloffergehülfen Wilhelm Göckler , 1 M 14 T . ; Maria ,
geb . Engel , Wittwe des Landesbank - Buchhalters Johann Krämer ,
49 I . 22 T . 20 . Juli : Friedrich , S . des Handelsmannes Wil¬

helm Kunz , 4 M . 7 T .

lue eiiewärttat « Zeitungen und nach direkte «
Mittheiinngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . Köhler , Leipzig . Herrn
Dr . Georg Dumler , Bayreuth . Herrn Sec .-Lieutenant . v . Zahn ,
Leipzig . Herrn Gerichts - Asseffor Dr . Hammacher , Koblenz .
Herrn Hauptmann v . Trotha , Altenburg . Herrn Apotheken -

befitzer Oskar Rehbein , Danzig . Herrn Staatsanwalt Friederiei ,
Stettin . — Eme Tochter : Herm Regierungs - Baumeister Toebel -
mann , Trier .

Berlobt . Fräul . Paula Pappenheim mit Herrn Architect Theodor
v . Stiernberg , Homburg v . d . H . Fräulein Maria Baum mit
Herrn Dr . Wilhelm Greve , Aachen . Fräul . Margarethe Such
mit Herrn Oberlandesgerichts -Referendar Julin » Reiber , Königs¬
berg . Fräul . Minna Brandt mit Herrn Baurath Ernst Ber » -
mann , Hamburg -Eppendorf — Koblenz . Fräul . Bertha v . Raffau
mit Herrn Gymnafial - Oberlehrer Hugo Frank , Laubau — Berlin .
Fräulein Ella Bormann mit Herrn GettchlS - Affeffor Gustav
Schmale , Münster i . W — Arnsberg . Fräul . Malli Bormann
mit Herrn Regierungs - Asseffor Dr . Otto Maiweg , Münster i. SS .—

Langendreer . „ .
Verehelicht . Herr Amtsrichter Johann Theis mit Fraul . Elisa¬

beth Refardt , Kiel — Hamburg .
Gestorben . Herr König ! . Bergrath Friedrich Albrecht Schmidt ,

Betzdott . Herr Bergwetts - Director Friedr . König , Essen . Herr
Profeffor Carl Gehrts , Düffeldorf . Herr Güter -Director a . D .
Georg Konopacki , Bad Landeck . Herr Marine - Stabsarzt a . D .
Dr . Herrn . Leonhardt , München . Herr Philolog Karl Hosp ,
Augsburg . Herr Profeffor Dr . Paul Bronner , Stuttgart . Herr
General - Lieut . z . D . Heinrich v . Geißler , Leovoldshain . Herr
Hauptmann und Compagnie -Ches Martin Wohlgemulh , Berlin .
Herr Director Z . A . Borne , Bremen .

Lehreri,r s. zu Herbst Zimmer in
'

kl. guter Familie . Offerten
unter B , O . 388 an deu Tagbl . -Verlag .

Kleineres mövl . Zimmer mit Frühstück von
einem Herrn gesucht . Offerten mit Preisangabe

unter A . H . 831 an den Tagbl . -Verlag .

Verloren
eine antique goldene Schlüsfel - Damennhr mit

Gehänge . Abz >rgeben gegen Belohnung im

Polizei - Bürearr , Zimmer No . 9 .

Verloren
am 20 . Jnli eine silberne Damen -Uhr . Dem ehrlichen Finder
Belohnung Lauggaffe 24 . 3 * a <i « ei . ______________________

Verlöre » von armem Schlosserlchrl . am Freiiag ein Meißel ,
ein Hammer , Käst , a . d . Sonnenbergerstr . Abzug . Hellmundstr . 28 .

Kleiner Hund ( Rehpinscher ) entlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben Langgaffe 3 , 2 .

Entlausen junger weißlicher Bernhardiner Hund , Wieder¬

bringer Belohnung . M . Raab , Zimmermeister , Maiuzerstraße .
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